
Verlag Langgaffe 21
„Tagblntth - uS" .

GchoNer-Halle geöffnet Bon 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends. wöchentlich
st - « * 1 - - « NM.  J » a - MfW durch denAer -00

gadeffellenund in den benachbarren Landorten und im Rheingau die betreffendenTagbiatt . Träger.

Auzeigen -Dnuahme : Für dieAbend-AuSg. b!StLllhr
iniirngs; wir die Morgen-Ausg. bis 3 Uhr nachmittags. Berliner Abteilung des Wiesbadener Tagblatts:

15 Ausgaben. Fernruf:
. .TagdlntthauS " Nr . 6658 -53.

B»n 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends, außer SrnntagS.

«nzeiZen-PreiS für»ir ZrUr. Id Psg für örttiche Anzeigen im„ArbeitSmarkt"und„Kleiner Anzeiger»
in ernheM>cher̂ tzfmMl.^ Pfg. tn da»an abweichender Satzausführuna , sowie für alle übrigen Örtlichen
»XS ™.’ “ * «; str gff ?ll*g lL̂ !1!i«g 'i m >ur örtliche Reklameni üZit. kür auswärtige

Setten, durchlaufend, nach besonderer Berechnung. —
Ber wreoerholter Aufnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen entsprechender Nachlaß.

Berti « W., Potsdamer Str . 121 L. Fensspr . : L« t Lützo« 6202 u. 6203.

Mittwoch, 27. September 1916. Morgen-Kusgabe. Nr. 464 . . 64. Jahrgang.

Gn neuer Luftangriff aus England.
die Ankunst-er „Bremen" in Amerika.

Unsere Luftschiffe wieder über England.
W . T B . Berlin , 26 . Sept . ( Drahtbericht .)

In der Nacht vom 25 . zum 26 . Seht , hat ern
Teil unserer Marineluftschifse den eng¬
lischen Kriegshafen Portsmouth , befestigte
Plätze an der Themsemündung sowie mili¬
tärisch wichtige Industrie - und Bahnanlagen
Mittelenglands , darunter Zork, Leeds,
Lincoln- und Derby, ergiebig und mit stcht-
barem Erfolg mit Spreng - und Brand¬
bomben belegt. Die Luftschiffe sind trotz
starker Gegenwirkung unbeschädigt znrück-
gekehrt.
. Der Chef des Admiralstabes der Marine.

Unser handek-ll-voot„Bremen" in
sicherem Port.

w . T-B. London, 26 . Sept . (Drahtbericht.
Reuter .) Ein amerikanischer Schlepp¬
dampfer erhielt Befehl , nach der Nähe von
Montauk Point zu fahren, um ein deutsches
Handels - Unterseeboot nach Newlondon
(Connecticut ) zu schleppen. v ,. \

Zum zweiten Male ist es während des Krieges
gelungen, eine direkte Verbindung zwischen Deutschland
Und Amerika trotz der englischen Blockade herzustellen.
Nach der „Deutschland", die, unbehelligt von den briti¬
schen Wachtschisfen, die Fahrt nach Baltimore und von
dort zurück nach Bremen zurückgelegt hatte , hat nun¬
mehr auch das zweite deutsche Handels -Unterseeboot,
die „Bremen ", die englische Blockade durchbrochen und
wohlbehalten ihren Bestimmungsort erreicht.  Deut¬
scher U n t e r n e h m u n g s g e i st, die K u n st der
deutschen Schifsbauer und die Kühnheit und
Umsicht  deutscher Seefahrer  können abermals
einen stolzen Sieg  feiern.

Die „Bremen ", die nunmehr ihre erste Reise über
das Weltmeer zuriickgelegt hat , ist kurz vor der An¬
kunft der „Deutschland" in Bremen aus der Weser
ausgelaufen . Sie ist ein Schwesterschiff der „Deutsch-
land", der sie in allen Teilen gleicht. Wie die „Deutsch-
land", ist sie 65 Meter lang und 8,9 Meter breit . Der
Tiefgang beträgt etwa 4% Meter , die Wasserverdrän¬
gung, wenn das Schiff eingetaucht ist, 1900 Tonnen.
Wie die „Deutschland", wurde auch die „Bremen " auf
der Kruppschen Germaniawerft in Kiel
gebaut , die die Herstellung des Schiffskörpers der
Flensburger Schiffsbaugesellschaft in Flensburg über¬
trug , während sie selbst die maschinellen Einrichtungen
schuf und in den Schiffskörper einbaute . Nach Beendi¬
gung der Probefahrten und der Tauchversuche, die die
Seetüchtigkeit der „Bremen " aufs glänzendste erwiesen,
wurde die Ladung übergenommen, die wiederum, wie
bei der „Deutschland", hauptsächlich aus hochwerti-
gen Far bst offen und Arzneimitteln  besteht,
an denen Amerika bekanntlich großen Mangel hat.
Dann trat das Schiff um den 20. August herum die
Ausfahrt an.

Führer  der „Bremen " ist der Kapitän Karl
Schwartzkopff,  der , ebenso wie Kapitän König, bis
zu seinem Übertritt in die Dienste der Deutschen Ozean-
Reederei Schiffe des Norddeutschen Lloyds führte.
Schwartzkopff, der am 30. Juli 1875 geboren ist, ent¬
stammt einer alteingesessenen Lübecker Familie . Er
besuchte das Gymnasium Katharineum seiner Vaterstadt
und wandte sich in seinem 17. Lebensjahre trotz des
Widerstrebens seiner Eltern der Seefahrt zu,' zu der er
sich schon in früher Jugend hingezogen fühlte . Dazu
mag auch beigetragen haben, daß Verwandte seiner
Mutter Seeleute waren . Zuerst fuhr er auf der
schnellsegelnden Hamburger Bark „Selene " der Reederei
Wachsmann und Krogmann in Haniburg . 1897 machte
er sein Steuermannsexamen und trat 1899 als vierter
Offizier in die Dienste des Norddeutschen Lloyd, bei
dem er Mnächst zwei Jahre hang ecaj bem damals

schnellsten Schiff der Welt, dem Schnelldampfer „Kaiser
Wilhelm der Große", Dienste tat . Bei dem Pierbrand
in Hoboken im Jahre 1900, bei dem sein Dampfer in
ernster Gefahr war , zeichnete sich Schwartzkopff bei den
Rettungsarbeiten hervorragend aus . 1901 bestand er
seine Kapitänsprüfung und fuhr seitdem auf verschie¬
denen Schiffen des Norddeuffchen Lloyd, zuletzt auf den
Dampfern „Großer Kurfürst " und „Prinz Friedrich
Wilhelm". An Bord des „Großen Kurfürsten " machte
er die große und erfolgreiche Fahrt des Flottenvereins
nach Petersburg , Wiborg und Stockholm mit . Als der
Krieg ausbrach, war er erster Offizier auf dem
Dampfer „Prinz Friedrich Wilhelm ".

Wie der erfolgreiche Führer der „Deuffchland",
Kapitän König, hat auch Kapitän Schwartzkopff den
Beweis geliefert, daß deuffche Seeleute imstand sind,
die Wachsamkeit der britischen Wachtschiffezu täuschen,
und daß die englische Blockade tatsächlich nuraufdem
Papier  besteht . Mit der alten Hansastadt Bremen,
in der hanseatischer Unternehmungsgeist das Wagnis
eines Handelsunterseebootverkehrs mit Amerika unter¬
nahm, hofft ganzDeutschland  zuversichtlich, daß es
Schwartzkopff, wie es ihm gelang, das zweite Handels-
«nterseeboot trotz aller Fährmsse an seinen Bestim-
mungsort zu bringen , auch glücken wird , ungefähr-
det die Heimreise  zu vollenden.

Die griechische Lrisir.
Demission des neuen griechischen

Generalstabschess.
W. T.-B. Athen, 26. Sept . (Drahtbericht .) Der Gene¬

ralstabschef Moschopulos  hat demissioniert.
Das itberhnndnehmen der revolutionären

Strömung in Griechenland.
Br . Rotterdam , 26. Sept . (Eig. Drahtbericht . Zens. Bin .)

Englische Blätter melden aus Athen, daß 21 000 kretensische
Reservisten und 18 000 Reservisten aus Milos , Samos und
anderen Inseln in kleinen Dampffchiffen Saloniki  zu er¬
reichen suchen. Man erwartet , daß Venizelos  auf Kreta
eine entscheidende Proklamation  erlaffen wird.
Die Behörden versuchten, den Dampfer „Myra " im PiräuS
anzuhalten , aber die bewaffneten Kreter an Bord zwangen
den Kapitän , sich nicht um die Signale zu kümmern und die
Reife fortzusehen. Bisher hat Venizelos sich dem König
noch nicht feindlich gegenübergestellt, so daß dem König noch
immer die Wahl bleibt, Venizelos als Führer der nationalisti¬
schen Bewegung abzurufen , indem er ihn als Ratgeber zu
sich ruft . Reiche Griechen sollen die venizelistische Bewegung
mit unbeschränkten Mitteln unterstützen.

Die Zuspitzung der Lage in Athen.
(Bon unserem tli .-Sonderberichterstatter .)

Ni. Wien, 26. Sept . (Eig. Drahtbericht . Zens. Bln .)
Nach hiesiger Ansicht hat sich der Druck der Entente¬
mächte  auf die griechische Regierung so verstärkt, daß man
mit der Möglichkeit rechnen muß, daß in Athen ein weiterer
Widerstand  gegen die Forderungen des Vierverbandes
nicht geleistet  wird . Jnfolgedeffen muß man auf jede
Entwicklung der Dinge in Athen gefaßt sein. Man glaubt
nicht, daß hierdurch die Kriegslage erheblich beeinflußt wer¬
den wird.

König Konstantin bleibt fest.
»i . Kopenhagen. 26. Sept . (Eig. Drahtbericht . Zens. Bln .)

Die „National Tidende" meldet aus London : Man sei in
Ententekveffen davon überzeugt , daß keine Wahrschein¬
lichkeit für den Anschluß des Königs an die
Entente  bestehe . Nach einem Londoner Telegramm aus
Athen haben sich die Generale Kallaris und Janakisa vor¬
gestern beim König eine Audienz erbeten, in der sic das ein¬
dringliche Ersuchen an den Monarchen richteten, sich auf die
Seite der Entente zu stellen und ihren Gegnern den Krieg
zu erklären . Der König lehnte es auf das entschiedenste ab,
dem Ersuchen nachzukommen und sprach seine größte Ver¬
wunderung darüber aus . dieses Ersuchen aus dem Munde
zweier Offiziere zu hören, die früher erbitterte Gegner von
Venizelos gewesen seien.

Die Note Griechenlands an Deutschland.
Ein Versuch des Königs, Zeit zu gewinnen?

»r . Rotterdam , 26. Sept . (Eig. Drahtbericht . Zens. Bln .)
Reuter meldet aus diplomatischen Kreisen, man glaube, daß
die Note Griechenlands  über die Abführungen der
Garnisonen von Kawala und Florina erst im letzten Augen¬
blick von König Konstantin und stnne» Ratgeber « m Athen

abgeschickt wurde, hauptsächlich in der Absicht, Zeit zu ge¬
winnen und bei der Entente guten Eindruck  zu machen.
Man glaubt aber, daß der Versuch König Konstantins und
seiner Umgebung in dieser Hinsicht sich als vergeblich Heraus¬
stellen wird.

Die große Offensive der Zehnftsaten-bnnder.
Von General d. Inf . z. D. v. Blume.

III.' )
Berlin , 24. September.

Den Verlauf , den die anfangs Juni d. I . erösfnete
Offensive der Russen  dis zum 10. August genom¬
men hat , habe ich bereits geschildert, erinnere daher
nur an folgendes. Diese Offensive richtete sich von An-
beginn gegen den vom Pripjetgebiet bis in die Buko¬
wina reichenden, rund 400 Kilometer langen Südteil
der deutfch-österreichisch-unganschen Ostfront . Die
Stärke der unter dem Oberbefehl des Generals
B r u s s i l o w für sie eingesetzten, gnt ausgerüsteten,
aber nur notdürftig geschulten Streitmacht dürste mit
Wz  Million -Streitern annähernd zutreffend berechnet
sein. Dem nördlichen Teile unserer Ostfront standen
zwei weitere russische Heeresgruppen zur Beobachtung
und Beschäftigung durch Nebenangriffe gegenüber,
welch' letztere sich zweimal, bei Baranowitschi,
zu blutigen Schlachten steigerten, in denen die Armee-
Abteilung v. W o y r s ch ihre Stellung gegen Über¬
macht siegreich behauptete. Brusfilows Plan ging
augenscheinlich dahin , einerseits die Gegner aus Wol¬
hynien zu verdrängen und sich des für die Verbindung
zwischen dem nördlichen und südlichen Abschnitt un¬
serer Ostfront wichtigen Eisenbahnknotenpunktes Kowel
zu bemächtigen, andererseits die Bukowina aufs neue
zu erobern, um sodann zugleich von dort und von der
Ostgrenze Galiziens sich zur Hauptstadt letzteren Lan¬
des, Lemberg,  Bahn zu brechen. In Wolhynien
war es den Russen durch ihre Übermacht gelungen , die
Gegner verhältnismäßig schnell etwa vierzig  Kilo¬
meter über Luck westwärts zurückzuwersen. Als ihnen
aber dort mit Hilfe eingetroffener deutscher Ver¬
stärkungen  Halt geboten war , hatten sie mit heran¬
gezogenen frischen Kräften unternommen , den Über¬
gang über den Styr unterhalb Luck zu erzwingen, um
von dort aus gegen Kowel vorzudringen . Nach langen
vergeblichen Bemühungen hatten sie auf diesem Wege
auch den Stochodabschnitt  erreicht , aber alle An¬
strengungen , darüber hinaus Boden zu gewinnen,
waren gescheitert. So standen die Sachen aus diesem
Flügel am 10. August. Im Süden hatten die Russen
inzwischen die Bukowina  bis zu den Karpathen hin
erobert und waren von dort unter schweren Kämpfen
gegen Kolomea vorgerückt, von wo sie sich am 10. August
im Vormarsch auf Stanislau befanden. Versuche, auch
über die Karpathen vorzudringen , wurden jedoch durch
österreichischeund deutsche Truppen verhindert Zwi¬
schen beiden Flügeln hatte anfangs die Armee Graf
Bothmer auf dem linken Ufer der Strypa gestanden,
mit ihrem linken Flügel bis in dm Gegend von Tarno-
pol reichend, Teile des rechten Flügels über den Dnjestr
vorgeschoben, während links von ihr , bis in die Gegend
von Rowno, die Armee Boehm - Ermolli  stand.
Die erstgenannte Armee hatte im letzten Drittel des
Juni ihre Verteidigung bis auf das rechte User der
Strypa verlegt, dort aber alle, oft sehr heftigen An¬
griffe der Russen siegreich zurückgewiesen. Auch an der
Armee Boehm-Ermolli waren bis zum 15. Juli alle
Angriffe abgeprallt . Dann aber hatte sie, von sehr
überlegenen  feindlichen Kräften hart bedrängt , all¬
mählich über Brody in die Gegend von Z a l o z c e zu¬
rückweichen müssen. — Anfangs August war eine Neu¬
ordnung der Befehlsverhältniffe in Kraft getreten , wo¬
nach der Generalfeldmarjchall v. Hindenbnrg fortan
den Oberbefehl über alle Truppen der Verbündeten von
Riga bis zum rechten Flügel der Armee Boehm-
Ermolli , der Erzherzog Karl den Oberbefehl über die
weiter südlich gelegenen Teile der Ostfront zu führen
hatte . Vorgreifend sei erwähnt , daß der Generalfeld¬
marschall v. Hindenbnrg am 29. August an Stelle des
Generals v. Falkenhayn zum Chef des Generalstabes
des Feldheeres ernannt und in seinem bisherigen Be-
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kehlsbereich durch den Prinzen Leopold von Bayern er
setzt wurde.

Nach dem 10. August staute die Angriffstätigkeit
der Russen merkbar ab. Gegen die Armee Bsehm-
Ermolli wurde sie noch sechs Tage fortgesetzt, ohne ie-
doch weiteren Erfolg zu erzielen . Bis zum 22 . August
erfolgten noch Angriffe an verschiedenen Stellen , so
am Stochod , bei Stanislau , das in die Hand der Feinde
fiel , und in dem die Westgrenze der Bukowina bilden¬
den Teil der Karpathen . Die Armee Graf Vothmer,
durch das vor dem 10. August erfolgte Zurückgehen der
Armee Boehm -Ermolli in ihrer linken und durch oas
Vorgehen der Russen südlich des Dnjestr in ihrer rech-
ten Flanke bedroht, war genötigt , sich von der Strypa
gegen die Zlota Lipa , mit dem rechten Flügel gegen
die Narajowka zurückzuziehen. Angriffsversuche des
Feindes wurden hierbei zurückgewiesen. Vom
22 . August an trat ein achttägiger , fast vollständiger
Stillstand der russischen Offensive ein , augenscheinlich
bedingt durch die Notwendigkeit , Ersatz für die unge-
heuren Verluste heranzuziehen , die die Truppen m den
bisherigen Kämpfen erlitten hatten , anscheinend aber
auch zum Zweck einer veränderten Gruppierung der
Streitkräfte.

Zweimal  hat Brussilow seitdem noch sein Heil
mit einheitlichen , mehrtägigen Massenangrifsen gegen
den größten Teil unserer Aront versucht: am 24 . Augmt
und am 16. September . Der erstgedachte Angriff rich¬
tete sich hauptsächlich gegen unsere Stellungen südwest¬
lich von Luck, gleichzeitig auch gegen unsere ganze oront
in Ostgalizien und gegen die Karpathenfront m der
Bukowina . Nur der Raum zwisäxm dem Dnestr und
den Karpathen , wo die Russen noch heute nicht wesent-
sich über Stanislau hinausgekommen sind, sowie der
Raum westlich von Luck und das Stochodgebiet blieben
von dem Angriff unberührt . Von wenigen unerheb¬
lichen örtlichen Erfolgen abgesehen , scheiterten die An-
griffe am 29 . August und in der zunächst nachfolgenden
Zeit wiederum unter ganz ungewöhnlich
schweren Verlusten.  Nicht anders ist der große
Angriff verlaufen , der am 16. September einsetzte und
sich hauptsächlich gegen unsere Stellungen westlich von
Luck, gegen die Armeen Boehm -Ermolli und Graf
(Vothmer in Ostgalizien und gegen iinsere Karpathen-
Stellungen richtete. Meistens mußten die unbeholfen
angreifenden sichten Massen unter schwersten Ver¬
lusten Kehrt machen, wo sie aber einen Erfolg erzielten,
wurde er ihnen durch Gegenangriff entrissen . Am
Stochod erlangten wir durch unsererseits frei unter-
nommenen Angriff eineir bedeutsamen Erfolg . Gegen¬
wärtig ist auch dieser große russische Offensivstoß ab-
!geflaut.  Nur in den Karpathen , wohin die Russen
schon seit einigen Wochen, augenscheinlich im Zusammen¬
hang mit dem am 27. August erfolgten Eintritt Rumä¬
niens  in den Krieg , ihre zäheste, von starken Kräf-
ten getragene Tätigkeit verlegt haben, dauern die
Kämpfe mit großer Hartnäckigkeit fort.

Hiernach hat sich die Lage auf dem östlichen Kriegs¬
schauplatz, räumlich betrachtet, in den langen Wochen
seit dem 10. August so gut wie gar nicht verändert , das
Verhältnis der physischen und moralischen Kräfte aber
sich durch die wahrhaft ungeheuerlichen blutigen Ver-
lüste der todesmutigen , sedoch nicht kriegsgewandten
russischen Truppen derart zu unseren Gunsten
verschoben,  daß nicht abzusehen ist, wie Brussilow
den seit dem 10. August vergeblich erstrebten Fortschritt
seiner Offensive in der nachfolgenden Zeit erreichen
könnte. Auch eine Entlastung der Bundesgenossen auf
hem westlichen Kriegsschauplatz hat diese Offensive nicht
zur Folge gehabt.

Dieses günstige Ergebnis ist von österreichisch-un-
garischen und türkischen Truppen in innigster Waffen-
brüderfchaft mit deutschen erzielt worden.

(Schluß folgt .)

Die vier Hauptziele der Entente
vor dem beginnenden Winterkrieg.

Wesentliche Herabminderung der auf die Generaloffensive
gefetzten Hoffnungen.

Von unserem Lr .-Sonderber,chterstatter.
Kr . Genf , 26. Sept . (®ig. Drahtbericht . Zeus. Bln .)

Die Militärkritiker Rouffet, Barteaux und Cherfils sagen
gleichlautend in ihren letzten Berichten über die Kriegslage,
der Vierverband wolle vor dem beginnenden Winterkrieg
vier Hauptziele  erreichen , nämlich die Einnahme von
Combles , Peronne , Lemberg und Monaftir.
Sie knüpfen hieran Betrachtungen , die den Schluß zulasten,
daß die Entente ihre Erwartungen auf die Ergebniffe der
großen gemeinsamen Offensive wesentlich herabge-
mildert  haben . _

ver Krieg Rumäniens.
„Uns führt Mackensen?"

Die Russen versprechen sich vom Fortgang des Kampfes
in der Dobrudfcha nichts Gutes.

(Von unserem L.-Sonderberichterstatter .)
8. Stockholm, 26. Sept . (Gig. Drahtbericht . Zeus. Bkn.)

Russische Blätter melden aus Reni : Obwohl die Wucht der
feindlichen Angriffe in der D o b r u d s cha in den letzten
Tagen nachgelassen  hat , kann dieser Stillstand nur als
vorübergehend betrachtet werden. Eine Wendung an dieser
Front wäre nur möglich gewesen, wenn die Russen  hier
die entscheidende Offensive selbst ergriffen hätten . Eine solche
Offensive sei aber unmöglich, da die eigentliche Front¬
stärke zu gering  sei . Ein großer Teil der dortigen
Truppen mutzte wegen Erkrankung in Lazarette übergesichct
werden. Di« Zufuhr bietet große Schwieviocheiten, da süßer
der überlasteten Bukarefter Hauptlinie allein die Eisenvahn-
strecke von Tuzla zur Verfügung steht, welche nur geringe
Leistungsfähigkeit hat . Darum wird es nicht möglich sein,
die für eine Durchbruchsoffensive  nötige Artillerie-
menge heranzuschaffen. Mit der Zurückeroberung des vom
Feind besetzte» Gebiets werden die Rumänen sich gedulden
mKsten. Me S timunrng der simdüch« -D -Wpen
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keinerlei Zersetzungsjymptome. Die Bulgaren  lampfen
gegen uns mit großer Wut.  Auf der ganzen Front er¬
richteten sie riesige, von den russischen Gräben sichtbare
Plakate : „Uns führt Mackensen !" Die Rumänen
haben uns in der letzten Zeit bedeutend unterstützt und
große Truppenmassen von Siebenbürgen
herangezogen,  obwohl sie sich dort Schwierigkeiten aus-
setzen, besonders da die Bevölkerung des östlichen Sieben¬
bürgen, welche mit Deutschen und Ungarn durchsetzt ist, die
rumänischen Befreier keineswegs mit offenen Armen empfing.

Rumänische Greueltaten in der Dobrudfcha.
Sofia , 24. Sept . (Bulgarische Telegraphenogcntur .i Die

beim Stab der dritten Armee befindlichen Kriegsbericht¬
erstatter melden, daß man , je weiter man in der befieiten
Dobrudfcha  sortschreitet , immer mehr von Schaudern er¬
faßt wird über dre von den rumänischen Armeen  in
diesem schönen Lande begangenen Grausamkeiten und
Untaten.  Bei jedem Schritt sieht man die Spuren uner¬
hörter Übeltaten. Ganze Ortschaften wurden den Flammen
preisgegeben, nachdem die Brandstifter aufs genaueste olle
Lebensmittel zusammengetragen und alles Vieh zusammen-
getrieben hatten ; Lebensmittel und Tiere wurden dann von
den Übeltätern ins Innere Rumäniens geschafft. Menschen
wurden getötet oder als Geiseln verschleppt, viele gezwungen,
der rumänischen Armee auf ihrem überstürzten Rückzug
Dienste zu leisten. Frauen und Mädchen, ob klein oder groß,
wurden vergewaltigt und dann erbarmungslos hingeschlachtet.
Es gibt nicht eine Wohnstätte, die nicht mehrere Geiseln
hätte stellen müsten. Man kennt die Namen von 57 Bürgern
ton Dobritsch,  die erbarmungslos jm Gefängnis , im
Bahnhof oder in der Kaserne hingemordet wurden in dem
Augenblick, wo sich die Rumänen anschickten, die Stadt zu
räumen . Tausende von Bürgern aus der Umgebung von
Tobritsch sind verschleppt  worden . Die in den Gegen¬
den von Silistria und Tutrakan  begangenen schauer¬
lichen Verbrechen stehen in nichts den in und bei Dobritsch be¬
gangenen nach.

ver Krieg gegen England.
Schwacher Trost der „Times ".

Br . Rotterdam , 26. Sept . (Eig. Drahtbericht . Jens . Bln .)
Die „Times " sagt über den Zeppeiinangriff : Der erste Ein¬
druck ist, daß die Verteidigung gegen Luftangriffe g e b e s s e rt
ist. Die Zeppeline können nicht mehr straflos  das
Land überfliegen . Wir werden nicht zuftieden sein, bevor es
unmöglich sein wird, den Zugang auf unsere Küste zu be¬
kommen, es sei denn bei Strafe der Vernichtung . Wir er¬
warten , daß nach wenigen Monaten die Luftangriffe auf¬
hören werden. Wir hoffen, Deutschland zeigen zu können,
daß der Wahn, England einzuschüchtern, eitel  ist . — Wie
der Londoner Berichterstatter der „Tijd " seinem Blatte meldet,
ist es der gefangen genommenen Bemannung des verun¬
glückten Zeppelins gelungen, das Luftschiff zu vernichten,
sowohl die Hülle wie die hauptsächlichsten Unterteile . In der
Umgebung fand man zahlreiche Stücke von zerrissenen Mili-
täriustruktionen , Maschinenteilen usw. Die Deuffchen be¬
gaben sich landeinwärts und schossen ihre Revolver in die Luft
ab. Der Kommandant bat, nach dem Postamt gehen zu
dürfen , um von dort einem Bekannten in London zu tele¬
graphieren , daß dieser seine Frau benachrichtige, daß er ge¬
rettet sei.

Englische Mnnilion für 10Ö Millionen
Mark von deutschen Fliegern vernichtet.

„Die größte Explosion, di« man je erlebte ."
Eine Glanzleistung der deutschen Flieger , durch die eins

der größten englischen Munitionslager ver¬
nichtet  wurde , wird durch einen amtlichen Bericht jetzt be¬
kannt gemacht. In monatelanger Arbeit hatten die Eng¬
länder bei Audruicq, 16 Kilometer südöstlich Calais , ein
riesiges Munitionslager angelegt . Dutzende von Lagerhäusern
und Schuppen in den verschiedensten Größen , umfangreiche
neue Bohranlagen , Rampen und Ausladestellen entstanden,
in ununterbrochener Folge liefen die Munstionszüge ein, um
d'as gewaltige Lager zu füllen . Als nach den ständigen Be¬
obachtungen der deutschen Flieger die Bauten beendet und
olle Räume mit Munition vollgepackt waren , erfolgte während
einer dunklen Rächt der Angriff eines unserer
Fluggeschwader  mit überwältigendem Erfolg . Das
ganze gewaltige Munitionslager flog bis zum letzten
Schuppen in die Lust. Tiefe Erdtrichter und wüste Trümmer-
Haufen bezerchneten den Platz des einstigen englischen Haupt¬
munitionsdepots . In weiter Umgebung brannten Wohn¬
häuser , Baracken, Lagerbauten nieder . Wohlgelungene Licht¬
bildaufnahmen unserer Flieger vom Tage vor und nach dem
erfolgreichen Angriff ließen über Umfang und Bedeutung
dieses Werkes der Zerstörung keinen Zweifel . Die „New
Aork Times " veröffentlichte nun kürzlich eine Mitteilung aus
einem Briefe des englischen Parlamentsmitgliedes King, in
dem dieser erzählt , die größte Explosion, die man je erlebte,
habe sich kurz vor dem 16. August hinter den englischen
Linien in Frankreich ereignet . Der Verlust an Munition
werde auf 26 Millionen Dollar (100 Millionen Mark-
geschätzt; es ist anzunebmeu , daß King die oben angeführte
Katastrophe dabei im Auge hat . Sollte sich indessen eine
spätere andere schwere ExplofionSkatastrophe hinter der eng¬
lischen Front noch zugetragen haben, so würde sich der Verlust
für die Engländer verdoppeln.

Das Strebe »! der Engländer nach Wieder-
erlangnng ihrer Dampfer in der Ostsee.

W. T.-B. Stockholm, 25. Sept . „Nhe Dagligt Allehanda"
erfährt aus sicherer Quelle , daß die Engländer gegenwärtig
große Anstrengungen machen, um ihre zahlreichen in ruffi-
ichen und finnischen Hären liegenden Dampfer aus der Ost¬
see herauszubekommen und dadurch ihren Schiffsraum
beträchtlich zu vermehren . Die Hauptschwierigkeit liegt jedoch
darin , eine paffende Besatzung  zu finden . Man ist der
Anssth, daß die englische Regierung einen energischen Der-
such machen wird, für diese Schiffe die Öffnung der Ko <
grün drin ne  von Schweden zu fordern.

Der Postraab.
W. T.-B. Amsterdam, 26. Sept . (Drahtbericht .) Die

holländischen Dampfer „Zaanland ", von Amsterdam nach
Südamerika , „R ijmd  am ", von New Uork nach Rotterdam,
und „Arakatan ", von Ostindien nach Amsterdam, muhten
«fc fpürid in (Engl*** »urücktaffen.

Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt . 9tt*  4H4»
Willkommene Bannware.

(Von unserem ^ .-Sonderberichterstatter .)
U. Haag, 26. Sept . (Eig. Drahtbericht . Zeus. Wru)

Dem „Nieuwen Rotterd . Courant " wird gemeldet: Mit dem
kürzlich bei Zeebrügge aufgebrachten Dampfer „Nrobe
fielen in die Heinde der Deutschen Z4 500 Kilogramm Butter,
Speck und Käse, mit dem in der Vorwoche aufgebrachten Zee-
landdampfer „Prince Hendrik"  76 000 Stück Käse, mrt
dem gestern aufgebrachten Dampfer „Batavi er"  weit Ehr
als eine Million Kilogramm Burter , Speck, Fleisch und Käse.

Der U-Voot-Krieg.
Versenkt!

W. T.-B. London, 26. Sept . „Lloyds" meldet, daß der
britische Dampfer „Dresden " versenkt  worden ist.

Ein neuer deutscher U - Boottpp?
Br . Basel, 26. Sept . (Eig. Drahtbericht . Zens. Bln.)

Aus London melden die „Basler Nachr." : Die Marinekritiker
berichten über das Auftauchen eines neuen Untersee-
bootthps  auf deutscher Seite . Die Zahl ihrer Torpedos
fei um ein Mehrfaches gestiegen.  Sie könnten von
allen Seiten gleichzeitig abgefeuert werden.

Oie Lage im Westen.
'• Die feindlichen Berichte.
Französischer Heeresbericht vom 25. September , nachmittags.

An der Somme - Front lebhafte Artillerietätigkest tm Laufe der
Nacht in verschiedenen Abschnitten nördlich und südlich des Flusses.
Auf dem rechten Maas - Ufer  wiesen wir leicht einen deutschen
Angriff auf ein französisches Werk des Waldes von Vaur-
Chapitre  ab . Der Artilleriekampf dauert im Abschnüt Thiau-
mont-Fleury -Vaux-ChapUre kräftig an.

Französischer Heeresbericht vom 25. September , abends. Nörd-
lich' der Somme  wurde die Schlacht auf der sranzoftsch-englffche«
Front heute mit Heftigkeit wieder ausgenommen. Französische In¬
fanterie schritt gegen Mfttag zum Angriff zugleich gegen d,e deutschen
Stellungen zwischen Combles und Rancourt  und gegen dre
vom Feinde von diesem letztgenannten Orte ab bis zur Somme an-
gehäusten Verteidigungsanlagen . Nordöstlich Combles trugen wrr
unsere Linien bis zu den Südrändern von Fregicourt  vor mrd
eroberten das gesamte mächtig ausgebaute Gebiet, das sich zwischen
diesem Weiler und dem Hügel 140 ausdehnt . Das Dorf Rancourt
ist gleichfalls in unsere Hand gefallen. Östlich des Weges nach
Bethune  erweiterten wir unsere Stellungen in einer Tiefe von
etwa 1 Kilometer. Jm Raume Weg nach Combles-Bouchavesnes
wurde die Höhe nordöstlich dieses Dorfes im Sturm genommen und
südöstlich der Hügel Nr . 130 erreicht. Weiter nach Süden bemach-
tigten wir uns mehrerer Grabenshsteme nahe dem nördlichen Teile
des Kanals , die sich vom Wege nach Böthune bis zur Somme er-
strecken Die Zahl unserer unverwundeten Gefangenen über-
schreitet, soweit bisher gezählt, 400. Sonst ist von der Front kein
wichtiges Ereignis zu melden mit Ausnahme e,nes ziemlich leb-
haften Artilleriekampfes auf dem rechten Maas -Ufer in der Gegend
von Baux , Chapitre und Le Chenois.

Englischer Bericht vom 25. September , nachmittags . Feind-
licke Angriffe südlich Courcelette wurden znrückgewiesen. Wir
ließen bei Neuve Chapelle und bei Hnlluch Minen springen.

ver Krieg der Türkei.
Der amtliche türkische Bericht.

Schwere Rttsierfolge der Russen an der
galizischen Front

W. T.-B. Konstantinopel, 26. Sept . (Drahtbericht .) Amt-
licher Bericht vom 25. September:

Kaukasusfront:  An unserem rechten Flügel wurde
ein überraschender Feuerangriff des Feindes erstickt und durch
die Erwiderung unserer Artillerie zum Schweigen ge¬
bracht.  Am übrigen Teil au diesem Flügel Scharmützel
sowie Artillerie - und Jnfanteriefeuer mit Unterbrechungen.
Wir wiesen einen überfall auf den linken Flügel » den der
Feind mit schwachen Kräften unternahm , mit B e r l n st e n
f ü r i h n ab.

Kein wichtiges Ereignis von den anderen Fronten.
Die Ruffen unternahmen am 24. September , nachdem sie

unsere Truppen an der galizischen Front  unter das
heftige Feuer ihrer leichten und schweren Artillerie genommen,
mit vielfach überlegenen Kräften einen Angriff gegen sie.
Dieser feindliche Angriff , der den ganzen Tag über andauerte,
scheiterte  vor dem heldenmütigen Widerstande unserer
Truppen vollständig. Der Gegner erlitt schwere Ver¬
luste.  Anfangs gelang es den Ruffen, in gewiffen Teilen
unserer weiter vorgeschobenen schwach besetzten Gräben östlich
von M i j e tz st s cho w einzudringen . Sie wurden indes durch
einen Gegenangriff , den unsere tapferen Truppen mit dem
Bajonett unternahmen , wieder hinausgeworfen und blutig
zurückgeschlagen.  Unsere Truppen stellten die ur.
sprüngliche Lage vollständig wieder her  und nahmen
dem Feinde 139 Gefangene , darunter 2 Offiziere , ab.

(

ver Krieg gegen Rußland.
Ein japanischer Prinz im russischen Haupt¬

quartier.
W. T.-B. Petersburg , 26. Sept . (Drahtbericht .) Nach

einer Nieldung der Petersburger Telegraphenagentur ist der
japanische Prinz Kanin  als Vertreter des Mikado in Be¬
gleitung des Großfürsten Georg Michaelawitsch am 24. Sep¬
tember im kaiserlichen Quartier e i n g e t r o f f e n. Bei
einem zu Ehren des Prinzen gegebenen Frühstück wurde zwi¬
schen dem Zaren  und diesem ein Trrnkspruch  gewech¬
selt. Nach dem Frühstück besichtigten der Zar und der Prinz
die von dem Kaiser von Japan dem Zaren und dem Zare-
witsch übersandten Geschenke. Abends ist Prinz Kanin nach
Kiew abgereist.

Die russischen Parteisührer wünschen die
Wiedereinberufung der Duma.
(Von unserem L.-So ^oerberichterstatter .)

Z. Stockholm, 26. Sept . (Eig. Drahtbericht . Zens. Bdi .)
In der Privatwohnung des Präsidenten der Duma fand eine
Sitzung der Parteiführer  statt . Rur die Vertreter
der Rechten fehlten. Auch progressistische Mitglieder des
Reichsrats nahmen an der Versammlung teil . Man entsandte
eine Abordung an Stürmer,  um ihm die Notwendigkeit
der Dumamitarbeit darzutun.
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killffisch-rumänische Vorstöße an der
Dreiländerecke abgewiesen.

AEllebietätigkeit auf der Karsthochfläche.
Ei« adaclehnter menschenfreundlicher

Vorschlag.
Österreichisch-ungarischer Tagesbericht.
rnut }̂ '„ T '"f ‘ i? ten' 26- Sept . (Drahtbericht .) Amtlich der
lautet vom 26. September, mittags:

Wiesbadener Tagblatt.

östlicher Kriegsschauplatz.
Front gegen Rumänien.

Der Vulkan - und der Szurduk - Paß  wurden
vor weltausholender Umfassung starker rumänischerKräfte
®? * “ “ !“ ** ®et  Nagy Szeden (Hermannstadt>  ent-

"bue Kämpfe;  österreichisch-ungarische und
deutsche- ruppen greifen an. An der siebeubürgischen Ost-

^E "weise zu Zusammenstößen. Südlich von
Szekely-Advarhely (Ober-Kellen) schlug ein kroatisches Land-
wchrbatarllon mehrere Angriffe überlegener Abteilungen in
erbittertem Kampf zurück.

Heeresfront des Generals der Kavallerie
Erzherzog Karl.

murf! " bCt ° " derecke  südwestlich Dorna Watra
f .“** *?1, russrsch - rumänische Borstöße ver-
e,teit.  In Sudostgalizien setzte der Feind seine Angriffe
mit unverminderter Heftigkeit fort. Alle Anstrengungen
!r k' ^ rten  an dem heldenhaften Widerstand der im
Ludywagebret  kämpfenden deutschen Truppen.

Heeresfront des Generalfeldmarfchalls
Prinz Leopold von Bayern.

, ®ud>. brachen  nordwestlich von Peretelniki
ffüitlnn rAM-1 ~ nStl J U  bes Gegners zusammen.  Bei
«a ^ n (östlich Swinluchy, wurde ein russisches Farman-Groß-
kampfflugzeugdurch unsere Flieger in die Flucht gejagt.

Italienischer Kriegsschauplatz.
^ der Karsthochfläche  stand zeitweise un-
xr starkem Feuer der feindlichen Artillerie. An der Fleims-
Tiu-Front beschossen die Italiener das Werk D e s s a c c i o
und den Abschnitt Gardinal - Coltorondo.  Auf dem
Cancenagol wurden 27 Alpini, darunter 2 Offiziere, gefan¬gen genommen.

, , Der zur Rettung der Verschütteten am Simone ange¬
botene Waffenstillstandwurde vom Feind abgelehnt.

Die aus diesem Anlaß im Wege eines Parlamentärs
gewechselten Roten  lauten wörtlich:

d-r K. und K. österreichisch-ungari¬
schen Streitkrafte im Raume des Tonezza-Cimone-Gebietes
an den Kommandanten der gegenüberstchenden königlichitalienischenTruppen!

Unter den Trümmern des von uns in die Luft gesprengten
e .G,1“? n e.befindet sich noch lebend  eine größere

Anzahl italienischer Soldaten,  welche um Hilie
sthreren. Wir sind bereit, ihnen zu helfen und sie aus ihrem
Grabe zu befreien, wenn die italienische Artillerie nnd Jn-

beuw den 25. September 1916, zwischen2 Uhr nach-
m.ttags und 7 Uhr abends, das Feuer  auf dem Monte
Simone einstellt.  selbstverständlich trifft dies ebenso die
italienischen Batterien im Tale des Astico, wie jene auf den
5'bb/n westlich und östlich dieses Flusses. Während dieser Zeit
dürfen sich italienische Patrouillen zwischen dem Astico und
dem Rio Freddo nicht über ihre Befestigungslinien hinaus be¬
wegen, widrigenfalls wir die Hilfsaktion einstellen und die
Feuerpause für gebrochen erachten. Falls der königlich italie-
nlsche Kommandant nicht hierauf eingeht,  verfallen
die italienischen Soldaten ihrem Schicksal. Die bezügliche
Antwort soll bis 25 September. 12 Uhr mittags, bei unser»
Borpostenlinie bei Fornr abgegeben werden.

Eile geboten! 25. September 1916.
dlbschnittskommando Pedesrala, 25. September 1916,

.6,45 Uhr vormittags. In der Erwägung, daß die österreichisch-
ungarischen Truppen ebenso wie sie ihren Verwundeten zu
Hilfe eilen konnten, in der langen Zeit zwischen der Minen¬
erblosion und dem Beginn des italienischen Feuers aus
Menschlichkeit auch den italienischen Verwundeten hätten
helfen können, findet es Seine Exzellenz der Armeekomman¬
dant für angezeigt, die verlangte Einstellung des Feuers
nicht zu bewilligen.

Der Generalstabschef: Generalmajor Albricci.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
In Albanien nichts Neues.

Der Stellvertreter des Chefs des GenrralstaSs.-
v. Hö f er, Feldmarfchalleutnant.

Deutsches« eich.
Oie Politik der sozialdemokratischen

Mehrheit.
Scheidemanns Ausführungen auf der

Neichskonferenz.
Einem ausführlicheren Bericht über die Verhandlungen

er sozialdemokrati schon Reichskonferenz  ent
nehmen wir noch folgende Ausführungen des Abg. Scheide
mann  über die Politik der soz i a ld emo kr ati■schen Partei:

Was war es, das in den ersten Augusttagen 1914 das
ganze deutsche Volk erfüllte ? Nicht kriegspatriotische Be-
geisterung, sondern das Bewußtsein der ungeheuren
ka f “l 1' \ te  von Rußland droht  e. Ein Volk, das
swh nicht wehrt, konnte das fleißigste und edelste Volk sein.

°us den Büchern der Geschichte einfach wegge-strichen werden.

_ ^ bi'e Ittrt Öc Dauer de ? Krieges  der wert-
bMste Bundesgenosse jener Kritiker geworden, die von der
Ablchnung der Kriegskredite durch uns nicht eine Schädigung
er Landesverteidigung , aber eine Abkürzung des Krieges er-

S ’e Not , die demagogisch ausgenutzten Ernährungs-
i7 rbi€  Drauer um verlorene Angehörige erwecken
mrs Gefühl, daß zur Beendigung des Krieges endlich etwas
Besonderes geschehen müsse, und erklären den Zulauf zur
Opposttwn. (Sehr richtig!) Wrr haben ober nicht an die
Leidenschaften, sondern an d en Verstau d zu appellie¬
ren . Die Gegner der Kreditbewilligung überschätzen kolossal

Einfluß einer Kreditablehnung
durch uns auf den Friedensschluss, sie unterschätzen ungeheuer
ĉ ^ fahr,  m der das deutsche Volk seit zwei Jahren
schwebt. Die französischen und englischen Ge¬
nossen  haben die Kredite bewilligt, ohne unsere Haltung
zu kennen; ste hätten eine Ablehnung durch uns nicht nach-
geahmt, sondern damit ihre Behauptung bekräftigt, daß sie
sich in einem Verteidigungs -, wir in einem Eroberungskrieg
befanden. Kreditablehnung im Ausland wäre auf die Re¬
gierungen ahne Einfluß geblieben. Die Bourgeoispreffe treibt
dort mehr Kriegshetze als in Deutschland.

Man sagt, wir hätten die deutsche Regierung zur
Friedensbereitschaft  bewegen können. Wollen denn
die anderen Regierungen ? Die deutsäbe Regierung ist die ein¬
zige gewesen, die bisher Friedensbereitschaft erklärt hat, (Zu¬
stimmung.) Am 25. August 1914 erklärte es Eduard Bern¬
stein als eine Lebensfrage für Deutschland, daß es den Krieg
siegreich  besteht. (Hört ! Hört !) Jetzt aber , ,n der Gefahr,
daß wir von einer furchtbaren Koalition erdrückt werden, wird
es so hinFestellt, als hätten wir mit einem Eroberungskrieg
aufzuhören . Die Gefahr im August 1914 war
eine Bagatelle im Vergleich zu der Gefahr
von heute. (Lebhafte Zustimmung .)

Die Regierung weiß genau , wie wrr über ihre Politik
denken, z. B. in der Lebensmittelftage . Wir betrachten es
nicht als Schande, dem Reichskanzler in der U-Bo o tfr ag e
und bei der Vermeidung des Krieges mit Amerika geholfen
zu haben. (Sehr richtig!) Wir billigen, daß der Reichskanz¬
ler seine Friedensbereitschaft erklärt hat , wir billigen nicht
seine Unklarheiten , die er offenbar für diplomatisch hält . Die
deutsche Regierung sollte aussprechen, daß die deutsche Wider¬
standskraft unbegrenzt ist, Deutschland aber gar nicht daran
denkt, demütigende oder erniedrigende
Friedensbedingungen  aufzustellen . Die Friedens¬
bewegung in den feindlichen Ländern würde gestärkt, wenn
der Reichskanzler einwandfrei feststellen würde, daß Deutsch¬
land den Frieden ohne Annexion will. Aber nicht darauf
kommt es an , daß irgend ein Grenzstein nicht verrückt wird
sondern daß die Veränderungen eine Form bekommen, die die
Zustimmung aller Beteiligten finden kann. Sollen wir dar-
auf bestehen, daß P o l e n r u s s i s ch bleibt ? (Sehr richtig!)
Muß am B a l ka n, in Vorderasien, Afrika usw. alles beim
alten bleiben? Wenn nur der Friedensschluß nicht die Ge¬
fahr neuer Kriege bringt und kein ftemdes Volk vergewaltiat
kann er uns recht sein. Ungeheure Aufgaben stehen uns be¬
vor, wir dürfen uns nicht selbst zerfleischen. Wir brauchen
Macht! 'hre Voraussetzung ist Geschlossenheit und Disziplin.
(Stürmischer Beifall .)

Morgen-Ausgabe . Erstes Blatt . Seit « s.
und Gastwirt Friedrich Raab

f^ffen̂ ^ ' ^ 'vird nur eine Verhandlung um.

tür falsche Frankierung läuft ab. Die
€rtr evrt barait ' bQB iie  Frist , bis zu der bei

K / L « früheren Vorschriften freigemacht
I . ^ ,uur die Reichsabgabe, und bei Briefen im Orts - und

V er bei  harten , 4  nach Km * !
rJl tXr ma<S!t f,nb ' uur der fehlende Betrag zu er-

heben ist, Ende September 1916 ablänft . Vom 1. Oktober 1916

M “4k “ “ “ » "'« - -" - -b« .' -
— Die Obstbeschlagnahme. Durch Verfüaunq des Gau-

^Ements der Festung Mainz vom 15. September sind be-
s gesamten noch Nicht IM Kleinhandel befindlichen
aeernte? iin? s? -̂ ^ aume -.i, auch so weit sie noch mcht
geerntet sind, be,chlagnahmt. Der Absatz darf nur an Per¬
sonen erfolgen. die einen mit dem Stempel des Kriegs-

versehenen Ausweis mit sich führen.
w 1«" 8 be§  Verderbens der Früchte können Aus-

nahmen zugelassen werden. Bezügliche Anträge sind bei der
Polizeidirektion  schriftlich zu stellen.

der Obstbeschlagnahme. Aus Diez wird uns
4f1 >r4 bt£ Latschen  nicht verderben zu lassen, ist

des Landrats heute der Verkauf allgemein
freigegeben  worden . Die Freigabe war böchit nötia
denn vielfach sind di- Zwetschen bereits aufgesprungen und
dnen zu faulen . - Die Folgen der Obstbeschlagnahme

Z7  4 er bie  besten . So schreibt man uns
^m Rherngau : Die Beschlagnahme des Obstes hat

>eTA“ ft “ n ö e gezeitigt . Niemand weiß, um
^ esstch handelt , die Besitzer von Obst haben es zum Teil
8 ^ urrd rn Körben stehen, aber niemand ist da, ^ er es
aen ^ und die Zwetschen, als sehr verderbliche Ware, san-

° V 6 ^ Un bie  Frage die: Wer kommt in
Fallen für den Verlust auf?  Vor allen Dingen sind

die Besitzer von Obst darüber im unklaren , was mit dem
^ heißt, daß nur bas Wirt-

ab^r in bllm unterliege . Warum läßt man
mwr ^ ^ Taftlobst - in Betracht körn-
^u ^ rintlich nur Äpfel - ebenfalls zurückgehalten wird?
Die Besitzer von Tafelobst erwarten , daß sie über das was

^b °ten ist. sofort genau unterrichtet wer-oen, oa ,re sonst großen Schaden erleiden.
. ~ Seltenheit legt uns ein Leser e-n NeujahrSbrief-

chen vor, das, wie sich auch aus dem Stempel erglbr. am
m J? ieSBai>en  3Ur Post gegeben worden ist

û fein Zwl . den Romerberg :n Wiesbaden glücklich gestern
der Empfänger des verspäteten Neujährs-

g.uckwunfch- außerdem Noch zwölf Pfennig Straftorto lezih-
LdÄ ^ LL ^ ^ vnsehlag (offenbar nicht v« ° ^ Ab-
de? 2ik nur mit 3 Pf . frankiert war , erhöht
4r,/wirf rf $atte bie  Pvst e-n klein bißchen

fv wäre er trotz des verklebten Umschlags noch
it den fünf Pfennig Strafe davongekommen, die der am

Fäll ^ vvrsih .̂ ^ ®raft ßef̂ te  ulte Pcsttarik für derartige

-Was ist erlaubter Gewinn ? Das sächsische
g -Ü- /EV ' um  des Innern und die Landespreisprüfungs-

^Ulssreich Sachsen haben den Grundsatz
rufgestellt, daß den zuverlässigen Anhalt dafür , >vas als er-
lnuber Gewinn gelten kann, der im Frieden herkömmlick-
Gewrnn bildet. Der Krieg rechet igt leine
i ° 9sefive *® eWlnn 3 u ftil (ige,  vielmehr muß bei der
^berechnung stets von den Gestehungskosten ausgegangen
werden. Billig emgekauste Waren müssen auch billig abae-
geben werden. Konjunkturgewinne sind, im Krieg nicht statt-
?,uft' .Hut E Ware im Frieden beim Einkauf I M. gekostet-
und stnr, ftr Unkosten und Gewinn 20 Prozent aufgescblanen
worden (Preis der Ware also 1,20 M.) so lmriten wü
SBate jetzt tat Einkauf 2 M. kostet, nicht 40 Pf . aufgeschlagen
ü^ en sondern wie^früher nur 20 Pf . Der Verkaufspreis

also im allgemeinen nur 2,20 M., und nicht 2,40 SU be-

äerte eines kleinen Orchesters in der Kochbrmmcn-Triiikhalle.

Bus Ltaöt und Land.

Der Krieg gegen Portugal.
Unruhen in Lissabon und Oporto.

„ , Br ‘ ®e" f' 26- Sept (Eig. Drahtbericht . Jens . Bln .)
Nach einer Meldung des „Petit Journal " aus Madrid brachen
'n Lnsaoon ernste Unruhen aus . 67 Personen wurden ver-
bastet. In Oporto kam es zu blutigen Zusammenstößen zwi¬
schen der Polizei und der Menge. Das Bolkshaus wurde ae-
jcoloffen.

Die Neutralen.
Der bevorstehende anterikanisrhe

Riesenstreik.
W. T.-B. London, 26. Sept . (Drahtbericht .) Der Times"

wird aus New York gemeldet, daß die Arbeitewereinigünaen
m New Dork für Mittwoch einen Streik von 350000
organisierten Arbeitern  angenommen haben Die
Stadtbehörden werden, wenn nötig, zur Verhinderung von
Ausschreitungen mit Polizei auch Truppen heranziehen.

Der Ansstand gegen Carranza im Wachsen?
W. T.-B. Sern , 25. Sept . „Petit Paristen " zufolge wird

die Lage m Mexiko :n militärischer, wirtschaftlicher und poli¬
tischer Hinsicht immer schlimmer.  Der Aufttand gegen
U ^ eg-erung Carrcmzas sei infolge der verzweiselten wirt-
fQafüidtea Lage im Innern sin Wachsen.

Wiesbadener Nachrichten.
— Kriegsauszeicknunge». Mit dem Eisernen Kreuz

2. Klasse wurden ausgezeichnet: der Mitinhaber der Firma
Heinrich Brodt Söhne in Wiesbaden , Daniel Brodt  in
einem Landwehr -Regiment in den Vogesen; der inzwischen
als Invalide vom Militärdienst entlassene Musketier im
Reserve.Jnfinterie -Rcgiment 223 Karl Klein,  Inhaber
eines Zigarren -Spezialgeschäfts in Wiesbaden ; der Biz-feld-
webel und Dolmetscher bei der Heeresgruppe Kronprinz von
Bayern , Richard Spier,  Sohn der Witwe Mathilde Spier
in Wiesbaden ; der Musketier im Jnsanterie -Regiment 341
Karl B i e tz aus Sonneuberg . — Dem Gefreiten d. R beim
Stab des Generalkommandos des 18. Armeekorps
A. Thomas,  Sohn des Schreinermeisters Karl Thomas in
Wiesbaden, wurde das Kriegsehrenzeichen des Großherzoas
von Hessen verliehen. — Der Obergefteite im Fußartillerie-
Regnnent 3, Inhaber der Hessischen Tapserkeitsmedaille,
Joseph Streibich  aus Wiesbaden erhielt den EisernenHalbmond.

— Schwurgericht. Von den für die nächsten Montag statt-
ftndende Tagung des Schwurgerichts ausgelosten Geschwore-
nen sind auf ihren Antrag die nachstehend verzeichneten von
der Funktion als Geschworene  entbunden worden - Wein-
^ ?bler Hermann Peter Jakob Dießler (Camp), Rentner
Albrecht Klitzsch(Biebrich, Rheinölickstraße 6), Fabrikant Otto
Leverkus (Wiesb .Hen, Nerotal 3), Rentner Otto Enael-
bardt (Hofhetm :m Taunus ), Landwirt Philipp Linke! (Ober-
seelbach) und Direktor Heinrich Dorsch (Geisenheim ). An
ihrer Stelle wurden die folgenden Herren neu ausgelost-
Kassierer Gustav Becker (Langenschwalbach), Chemiker Georg
Gustrw Baugel (Höchst a. M.), Chemiker Kurt Kretsthmar
Köchjt), Privatier Emil Korber senior (Griesheim), Stein-

Jsraelitsschcr Gottesdienst. Israelitische  u n „ «„ . „
S Cinsboo £ W C: ^chelsberg . Donnerstag und Freitag den

ÄTef “Ä Ä «“S ”* ““ "k ’M . niw:

6V6 Haschonlh " Vorabend *7  Uhr ^ morgens
Fwita^ ' akendŝ Z Uhr? °LbM^
loxh Uhr, nachmittags 4M  Uhr , abends 7 M Uhr Tcschuvob̂Ml!̂

wT«”ÄLLÄ fi if’nS1 Ä '?Ä
1 Mincha 4 Uhr. 2. Nacht 7.55 Uhr. Sabbat'-Mrmana « « K'

morgens 9 Uhr. Mincha 5 Uhr, Ausgang 7 50 UBr
morgens 6.30 Uhr. abends 6 Uhr. Schiur allabendlich nach Mincha

Musik- und Vortragsabende.
* Kirchenkonzert. In der Lutherkirche fand am Montag ein

Konzertb« erblindeten Konzert- und Oratoriensängerin Fraulen
Betty S chw a r z aus Mannheim statt. Die Künstlerin hat hin
schon^ ederholt konzertiert und ließ auch diesmal wieder ein sorgl
lich geschultes, gesangstechnischesKönnen, hochachtbare stimmliche Be¬
gabung und warmes Munkempfinden in allen ihren Darbietunaen
erkennen. Durch sehr gelungene Anwendung des meZ7n-voce wußte

£> «Lulein süß". Wolfs „Gebet" n̂ d Beethovens
' Ie-L Wirkungen hervorzubringcn, fand aber

Akzente zweckentsprechendenAusdruck, wie b<£
pielsweise in „Dem Unendlichen" von Schubert. Die Orgelbealei-

tnug führte der Organist der Lutherkirche, Herr Z e ch sachgemäß
aus, der auchm Solostücken von Bach und Rheinbwger d e schönm
Klangwrrknngen der prächtigen Orgel zu bester Geltung brachte. s!
Vorbevichte über Kunst . Dortrage und verwandtes

* Kurhaus. Der geniale Pianist und Komponist Eugen
d Albert wird sich gelegentlich des ersten diesjährigen Zykws.
Konzertes am Freitag dieser Woche als Solist hören lassen.
Wiesbadener Vergnügungs -Sühnen und Oichtjpiele

, * Das Thalia-Theater bringt ab heute den Detektivfilm„Ein
unbeschriebenes Blatt zm Erstaufführung. In dem Lnstsviel
Teddy im Schlafsofa" erzielt der Komiker Heidemann die Sfe

Stimmung. Er»e Humoreske von unserem Landsmann Georg
Zaco by und die neuesten Kriegsbilder ergänzen das reichhÄtige



Provinz Hessen -Nassau.
Regierungsbezirk Wiesbaden.

Ein Erlaß des BischöflichenOrdinariats zur 5. Kriegsanleihe.
— Simbura 26 Sept . Mit besonderer Ermächtigung des

Bischöflichen Ordinariates bringt der ^ ass. Bote" nachstehende«i Er-lak welcker demnächst im Dwzesan-Amtsblatt veröffentlicht wir ,
schm, j-tzt hier zuni Abdruck: „Wie wir vernehmen, werden von ver¬
dächtiger Sute im Volke Bedenke» verschiedener Art gegen ^ te  3 « * '
nuna der fünften Kriegsanleihe verbreitet . Insbesondere wird
lügnerisch vorgegeben, daß ein gutes Ergebnis der Krregsarckeche
den Krieg nur verlängere . Allen derartigen Ausstreuungen . gegen¬
über ist "d°» n festzuhalten, daß der uns u"
fo eher sein Ende sinden wird , ,c mehr das deutsche Volk m ge
tAIofPner Einheit und Opferwilligkeit unseren Feinden zeigt, daß
es auf den Sieg der gerechten Sache vertraut und durchzuhalten

toSÄ -S JfÄSÄ
erscheinen ihrer bis jetzt unbegründeten Siegeshofsnung

neukRahrÜn ? geben und sie Friedensgedanken noch weniger als seit-
rimänalick machen. Wir vertrauen daher, daß unsere Brstums-

onqehöriaen in" Erkenntnis der Wichtigkeit eines günstiger- Ergeb-AS« « . « flft «.“{K
t  un gen i e i n 1 1 , Baterlande diesem durch
öb « fünften Kriegsanleihe die Mittel ger-ii. die es braucht
um unserem Volke und unserer Heimat eine glückliche Zukunft zu
erkämpfen." _

Regierungsbezirk Rassel.
* Sevt In der beute abend abgehaltenen Sitzung

der Swdtverördneten wurden" die Mittel für die Einrichtung emer
Kriegsküche für M a s s ensp er sun  g bewilligt. _

Sport und Luftfahrt.
* Das Gestüt Grabitz hat das Deutsche Sur nt

Leger  jetzt zum 12. Mal gewonnen . . Als die große Herbst-
Prüfung unserer Dreijährigen noch in Hannover Itattfand,
waren es zehn Tradiher . dt« sie streich bestanden «83
„Botschafter 1" (totes Rennen mit „Marm ), E bis 1887
„Picollosst „Antagonist " und »Pumpernrcke . . 1890 „Glock-
nerin ", 1893 „Wahlstatt ". 1898 „Waschfrau , 1898 „Voll¬
mond ", 1900 „Rachenputzer " und 1906 „Hammurabr . Im
Grunewald hat vor „Circe " nur „Glockenspiel " 1909 in totem
Rennen mit „Fervor " di: fiskalischen Farben zum S :: g ge¬
tragen . ^ _ _ __ _ _ _ _ _ _

Heues aus aller Welt.
Erdbeben. Berlin,  26 , Sept . Der „L -A." meldet aus

^reibura Leute irüh 1V2 Uhr wurde ein von unterirdischem Rollen
begleiteter E r d st 0 ß wahrgenommen, der einige Sekunden dauerte.

«iier Kinder durch einen Blindgänger getötet. Ebingen,
26 Sevt Trotz des strengen Verbotes , den Truppenübungsplatz auf
dem Seüberg und insbesondere den Scharsschießplatz zu betreten,
beaaben sich am letzten Sonntag hiesige Kinder aus den Scharf,chieß-
vlab der Minenwerser , um offenbar dort SprengstMe zu suchen.
Dabei gerintcn die Kinder an einen Blindgänger , den sie durch Stein-
würse ° ur Explosion brachten mit der traurigen Folge, daß alle
vier getötet  wurden.

Das Talsperrenunzlück im Jsergebirge . Zittau,  25 Sept.
Regierung hat zur Hilfeleistung für die durch den Talsperren.

brÜ-b an der Weißen Desse in Notstand Geratenen 250 000 Kronen
nt« über die Ursache des Dammbruches wrrd

von wch verständiger "seite die mangelhafte Bindung heterogener
Elemente wie Erdreich und Zementmauerwerk , angegeben Tatsache
mdab  oberhalb der Stelle , wo der aus Zement hergestellte Rohr-
ktollen in das Erdreich eingebastt ist, sich am Mvntagnachnnttag die
erste Sickerung in Form eines fingerdicken Strahles zeigte, der
lnnerbalb einer balben Stunde Mannes starke .annahm . und nach
einer weiteren halben Stunde erfolgt- dann die Katastrophe und
der Einsturz des Staudammes . Dem Statthalter von Böhmen,
Kraken Coudenhove, ist eine mit mehreren Unterschriften . versthene
Bittschrift der Bewohner des Dessetals überreicht worden, m welcher
das Ersuchen gestellt wird, das Ablassen der Talsperre an der

t̂ esse «ur Beruhigung der Bevölkerung des Tales zu
k-mnla s n In ken nächste Tagen soll nun ans Grund dieser
Bftte der Sperrbogen im Gebiete der Schwarzen Desse durch Ab-
Uissen des Masters auf ein Drittel des zetzrgen Staumhats hrtwb-
aemindert werden. Die Aufräumungsarbnten un Unglucksgebiet
haben bereits gute Fortschritte gemacht Der schadm . der durchs
Dammbruchkatastrophe verursacht wurde, betragt 16 bis 18 Mul.
Kronen,

Handelsteil.
Abschluss der Deutsch-Luxemburgischen

Bergwerks- und Hütten-A.-G.
W T.-B. Berlin, 26. Sept. Der Jahresabschluß der

Deutsch-Luxemburgischen Bergwerks- und [uUen-A.- .
weist einen Betriebsüberschuß von o7 070 828 JVl. U- v.
nach Überweisung von 5 Mill. M. aus der Kriegsru *
22 075 355 M.) auf. der sich nach Abzug der .Zinsen tur dle
Obligations- und Hypotheken-Darlehen sowie der St̂ iernmit inssesamt 5432 086 M. (1. V. 5 455 855 M.) auf 3- »38
Mark (f. V. 16 619 500 M.) stellt. Unter Hinzurechnung des
Vortrages aus dem Vorjahre steht em Rohgewinn  von
32961320 M. (i . V, 17 092 578 M.) ^ ^ gung ^ Ab¬
schreibungen bestimmte der Aufsichtsrat -- M
(i. V. 16 500 000 M.), während der Rest von 10 061Z-" -
(i. V. 592 578 M.) wie folgt verwendet werden soU. talon-
steuer 200 000 M., 7 Proz. Dividende = 9100
Tantieme an den Aufsichtsrat 260 324 M„ Vortrag 500 996
Mark. An Kriegsunterstützungen wurden “ b™eArbeiter sowie deren Angehörige und Hinterbliebene
2 854 400 M. gezahlt , die zu Lasten des Betriebes verrech¬
net wurden. ■ .
Das Ergebnis der Vereinigten Königs- undLaura-Hütte.

W. T.-B. Berlin, 26. Sept. In der Sitzung des Aulsich s-
rates der Vereinigten Königs- und Laurahutte, A.-G für
Bergbau und Hüttenbetrieb, berichtete der Generaldirektor
Geheimer Bergrat Hilger über das Ergebnis des am 30. Juni
abgeCfenen Geschäftsjahres 1915/16 Der Jahresgewinn
der Gesellschaft beträgt nach Abzug der allgemeinen L
kostenund Zinsen aller Art sowie der erstmalig zur Ver¬
rechnung kommenden Kriegsgewinnsteuer - Rücklage
11 324 330 M. Aus dem nach Abrechnung der in Hohe
6 027 121 M. dem Anträge der Verwaltung entsprechend
festgesetzten Abschreibungen von Anlage wer.en und Rück¬
lagen und Zuwendungen in Hohe von 1330 000 M., sowie
der statutenmäßigen Tantiemen verbleibenden Gewinn soll
der am 28 Oktober stattfindenden Generalversammlungdie
VerteUung einer Dividende  von 10 Proz. vorgeschlagen

Grossere Zeichnungen auf die 5. Kriegsanleihe.
h Frankfurt a. M„ 26. Sept. Auf die 5. Kriegsanleihe

wurden ferner gezeichnet: Brauerei- und Malzerei-Berufs-wuraen i»“ "? a M 1 Mill. M. — Bierbrauerei
j enj0SJ™g Erben,“ Frankfurt a. M„ 100 OOCiM Promoters,
Fabrik elektrischer Koch- und Heizapparate, G. m. b. EL,
Frankfurt a. M.-Bockenheim, 100 000 M., Fahrzeugfabri
Eisenach IV2 Mill . M. . . - >

w Mainz, 26. Sept. Auf die 5. Kriegsanleihe zeich¬
neten ferner : Geheimer Kommerzienrat H Hommel, Mainz,
nebs“ Firma bisher 429 000 M„ jetzt 200 000 M. - Süd¬
deutsche Eisen- und Stahl-Berufsgenossenschaft in Mainz,
bisher 5 Millionen, jetzt 1 Mill. M.

w Worms, 26. Sept. Die WeingroßhandlungJ. Langen¬
bach Söhne, Worms, zeichnete 150 000M- - Konservenfabrik
Braun A.-G., Pfeddersheim, 400 000 M.

w’ Köln, 26. Sept. Der Siegen-Solinger Gußstahl-Aktien-. ' „„jpwte 150 000 M. — Die Gewerkschaft Minister
Achenbacĥ Million Mark (bei der letzten Anleihe ebenfalls
1 Mill M). - Die Rheinische Aktiengesellschaftfür Braun¬
kohlenbergbau und Brikettfabrikation in Köln 1 Mill. M.
- Sweider Eisenwerke, A.-G. in Geisweid, Kreis Siegen,

1500w°% ortmund, 26. Sept. Es zeichneten ferner : Gelsen-1 finß«tahlwerke vorm. Munscheid2 Mul. M. (bis-
kirchener Gußstahlwerke T)eutsche  Nickel -Werke,

^ w" l Mill. M. - Die Deutsch-Luxemburgische
SweAs -’ und Hütten-A.-G. 2V- MiH M. - Die städtische
JSkasse Bochum 10 Mill. M. - Die Sparkasse des Amtes
Apierbeck 2 Mill-̂ M ^ preußigche Hypotheken-Aktien-
_ 2 Mill M. — Silesia, Verein chemischer
rf -Ä0 (» M - Rütgerswerke, A.-G. in Berlin,
2 Min M - Westpreußische Landschaftl Feuersozietät
1 MU1 m! - Georg v. Gisches Erben in Breslau 15 Mül. M.

Berliner Börse.
W T -B Wien, 26. Sept. (Eig. Drahtbericht) Nach

der anfänglich lebhaften Aufwärtsbewegung erfolgte im

Erstes Blatt . Nr. 464 . _

weiteren Verlaufe des Börsenverkehrs eine allgemeine Ab-

t 'L Tu ? Montau- und Munitionsp,p .« e,
werte. Die schwache Tendenz hielt bis „ Rp„h-
Nur der Anlagemarkt, auf dem au^ f’|lr ^“ S andauernd fest,
innigen Anschaffungen gemacht wurden, war and

Industrie und Hände!.
W. T.-B. Metallwerke Hindricli A'rf̂ 'stmann. Elh e r^

feld,  26 . Sept. (Eig. Drahtbericht) Dm^ e fflndrich
Sitzung der Mnnitiensmatenai- un Berücksich-
Auffermann, Beyenburg, hat be^ Wossen n verflossenentisuna der Kriegsgewinnsteuer für die beiden r  i_
S  u .“ entsprechenden Abseh,eibunge » d» ■
Versammlung die VerteUung einer Dividende

K7 2lY Ät ' » “ f » Ml  vlrlmU ’V.f“

* t>;„ a (i  fiir Beton- und Momerhau in Berlin macrn
betont , dai ' dir an. der s" n

niedergelegt hat.

Rechtzeitiger Bezug von künstlichen Düngemitteln
für die Frühjahrsbestellung 1917.

Bei der regeln« - kn M * » * *
heit der Eisenbahnwagen ist es geh t ^ ^ und Kali¬
darf an Düngemitteln, namentlich a ^ und frü hzeitig
dUngesalzen,  reclitzei g ß gjndj die  ßeförde-
abzurufen, damit aie Werke bewirken. Während
rung während der ^ Verfügimĝ stehenden Mengendie der Landwirtschaft zur veriugung schwefel-
von Superphosphat, „^ XiSStoff den Bedarf beisaurem Ammoniak und würden die Kali¬
weitem nicht zu decken verm - - n genügen,
werke  in der Lage sem ’Mengen  gleichmäßig
wenn die Ablieferungen ^ besteUtM Meuzsn g können.
auf die Monate Dezember bis Mai vertentwe î ^ ^
Bei dem Mangel an ^ chuRen " ““ Erstellung des 40-
Kaliwerkea Schwierigkeiten 20proz. Düngesalz,
proz. Düngesalzes Dagegen s eht ^ ^ rdendas der Regel nach nur der Gnme ^ Rali.
braucht, reichlich zur ^5.̂ ^ i^rdei t ' werden, wenn in
salzen kann also wesentlmh g i lz zurückgegriffen
größtem Umfang auf ^ 20pi°z î u g Material mii derwird. Daß dabei die werden muS,
Eisenbahn und durch Ad ^ a geschaflenen Verhält-läßt sich bei den durch deii Kneg ^ ĥ von dem

dS “ Düngemittels empfohlen werden kann.
Marktberichte.

vir t  R Berliner Produktenmarkt. Berlin,  2b. bept.
y [ ' '” 7 , im Warenhandel ermittelte Preise : Ans-F ruh mark  t. l und  Runkelrübenschnitzel

iT . 35 MP l«r » K,“ . alles unverändert.
W T -B. Berlin, 26. Sept. Pro _d » l« = ht  Das. rr Qrroil  Viprrschende wärmere Wetter ist lur

seit einigen g verbliebenen Hackfrüchte außerordent-die noch im üoaen veiu w0ffnunsen auf eine gute
lieh willkommen, so d^ d̂^^ d„^ ^ ^ Geschäftlich blieb
Er“ mldh still Kraftfutterstofle nach wie vor begehrt,
es ziemheh still. ^ nach Ersatzm itteln etwas nach-
dagegen Umsätze fanden in Spelzspreumehl zu
unveränderten Preisen statt. Runkelrüben', Pferdemohren,
Wruken und neue Seradeila fanden Beachtung. _

-- « ie morneTuZlusgabe umfa | t 8 Seiten
und die Verlagsbeilage „Der Roman.

Hauptschriftleiter: A. Hegerhorst.

Druck' und B°Ä der L. Schellenberglchen H°s-Buchdruck°rei in Ŵ rbaden.
SdreWunde der Schristteilung: 12 bis 1 llbr.

Disconto- Gesellschaft
Zentral © Berlin.

Aktienkapital Mk. 300,000,000 .- . Reserven rund Mk. 120,000,000.

WHhelmstr. 14. Zweigstelle Wiesbaden Wilhelmstr. 14.

Die durch Bundesratsverordsung vom 23. August 1916 vorgeschriebeue

-- - Anmeldung von Wertpapieren —
sofern diese bis 30. September 1916 bei uns hinterlegt sind, geschieht durch uns kostenlos.

Zur Förderung des bargeldlosen Zahlungs-Verkehrs
eröffnen wir

zinstragende provisionsfreie Scheck-Rechnungen.
Vom 1. Oktober 1916 an sind Schecks stempelfrei.
Wir vermitteln bargeldlose Zahlungs-Anweisungen im In- und Auslande und besorgen

bestatigt̂ Reidmbank̂ Scheek^ ^ bereitwillig8t an  unseren Schaltern, sowie brieflich.

Direction der Disconto-Gesellschaft.
Zweigstelle Wiesbaden.

BESUCHSKARTEN
in jeder Ausstattung fertigt die L. Schellenberg ’sche

Hofbuchdruckerei, Wiesbaden
Kontore im „Tagblatthaus", Langgasse 21

Fernsprecher 6650/53

SchwimmbadÄ n-!
Eingang Yictoriastrasse 2 . Man verlange Stundenplan,

Schreibmaschinen - Müller
Tel . 4851 . jetzt Bertramstr . 20 , p,

F 476 L

Spedition
J. &G. ADRIAN

Bahnhofstrasse 6 KÖnigl. Hofspediteure Fernspr. 59u.6223
Pünktliche Abholung und Beförderung
von Frachtgütern, Eilgütern und Gepäck. 859

Lagerung von Kisten , Koffern und Möbeln.
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Merr-Mgebste
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.
ßh c, Lehrfräulei » gesucht.
Kunffgewerbeb. Knrl  Rohr ©. m fi (S

Leh-mädckjml für Bäckerei
Keucht. Bossong, KirÄnsse 58.

Gewerbliches Personal.

^ ?chüen - «. Rockarbeiterinnen
per sofort, ge,ucht. Geschwister Stein¬berg, Rheinstrasse 47. 1.
. , ? lw>t. Rockschneideri«
T- .ö. geiucht Rauenthaler Str . 1. V.

^ , Schneiderin
gesucht Jahnstraße 12.
w. Zvv^ üerui gesucht Breitrück, 'Damenschneidermeister, Bleickstr. 21.
. Zu arbeite rin u. Lehrmädchen-
f. Damenschneid, ges. Moritzstr. 34. 2.
Z" vg. Mädchen für List u. Telephon,
'S , £tn, Zimmermädchen gesucht--Hotel Sohenzollern
Jucht , uuabh. Frau oder Mädchen
für die Arbeiten eines Haushaltes
geiucht Hellmunditrasse 39. Part.

Eftahrenes Hausmädchen
zum 1. Oktober von Arzt für Be-

ff Men-Mgeböte Jj
Weibliche Personen.

KaufmännischesPersonal.
KoNtovlstM . gewissenhaft in

^ * Korrespondenz,
Buchführung, Stenograph ., Schreib-
maschlne. zum 1. Oktober gesucht.
Tnert . mit Angabe bisheriaer Stell,
und Gehaltsansprüchen u. B. 970 an
den Tagbl .-Verlag.

T. selbständ. Mädchen z. 1. Oktober
»eft-chft Rhein,traße 115, 1.
Best- Alleinmädchen für kl. Haushalt
gesucht Ntederwaldstrasse 4, Part , r.

Gut empfohlenes Alleinmädche»
zu kl. Familie gesucht. Wüsche alle
14, Tage . Neubauerstrabe 6, 1, 3—-5.
Saub . Alleinmädchen zum 1. Oktober

gesucht Rheinstrasse 64. ^
Tucht. Alleinmädchen von ält . Dame

Mm 1. Oktober gesucht. Vorstellen
ober 6—8 Uhr, Schmidt,Herderstrasse 1»

r . L Ehrliches Mädchen
sofort geiucht Oranienstrasse 10, 1.

Gut empf. Mädchen
in gutburgerl . Küche u. Hausarbeit
erfahren , zum 1. Oktober gesuchtRhenistraße 45.

f , , Tüchtiges Mädchenöeiucht Wirtschaft Sa -alaaffe 82.
Tüchtiges Mädchen,

M allen Häusl. Arbeiten bew., zum
l . Oktober gesucht. Näh. abends zw.
? u. 8 Uhr, Philmvsbergstrasse 1, 1 l.

Jüngeres Dienstmädchen
rum 1. Oktober gesucht. Bevorzugt
solches, welches etwas nähen kann.
Meid. 1—3 Uhr, Bismarckr. 10.  2 r.

. . Gesucht
tot® etn tücht. Alleinmädchen mit
kMten Zeugnissen zum baldigen An¬
tritt . Lhn mtl. 25 Mk. Adresse im
Tagbl .-Verlag . rlr

. .. Tüchtiges sauberes Mädchen
^ ^ S ^ urbett gesucht. Näheres imTa M .-Berl aa.

Tücht. saub. u. zuverl . Mädchen
tagsüber gesucht Bülowstraße 8,
VoMr ;tellen^ ion,2,Uhr ab.
, - Lunges sauberes Mädchen
tagsüber zu 1 Kind u. für HausarLeel
sofo rt gesucht Rbeinitra sse 59, 1 r.

- Stundenfrau für vormittags
gwucht. Nah, im Ta abl.-Nerlaa Nb

Monatsfrau von S—11 u. 2—3
Wucht Rüdesheiiner Strasse 25, 1.

Tüchtige saubere Monatsfräü
v°n 8- 10 u, 2—3 Uhr zum 1. Okt.
gesucht Oranienstrasse 46, 3.
^Monatsfrau für sofort gesucht
«chiersteiner  Strasse 24, Part . r.

Waschmädchen
findet sofort dauernde ^ schäftigung.Waldstrasse 96. Stb.

. Sofort ordentl . Laufmädchen
gesucht WortLstrasse 16, 1.
, Laufmädchen
sucht Rmmbler, Wilhelmstraße 18.

1 Ete8eii-Amehl>lt I
Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

, ^ Schncidergehilfengesucht Jahnstrasse 12.
, Damen - und Herren -Schncider
sucht Jäger , Rbeinstrasse 62, Gth. 2.
Füng . anständ. HauSbursche gesucht.
A. Pauli , Papierhaus , Rheinstr . 33.

Ein Hausbursche sofort gesucht.
Bossona. Kirchaasse 58. __
„ junger Ausläufer gesucht. "Buchhandlung Heuss, Kirchgasse 40.

Ein junger Laufbursche
u. ein Laufmädchen gesucht. Walter
Süss, Langgasse 25.
_ Junger Fuhrmann gesucht.
Dotzherm, Qberaaffe 68.

Fuhrleute für Müllabfuhr
gesucht Schiersterner Strasse 54e.

Stadtkundiger Fuhrmann
gesucht Sedanstratze 5.

Schneider für sofort gesucht.
Rrealer , Marktstraße 10.

strebsame Anfang., findet in Wein-
Handlung Stell u. giite Gelegenheit
Ur vielseitigen weiteren Ausbildung.
On . u. L. 969 an den Tagbl .-Verlag.

Ein tüchtiges selbständiges
Fräulein,

w. in allen Büroarbeiten erfahren ist.
per loiort gesucht. Off. mit Gehalts-
«n,pr . u. A. 685 an d. Tagbl.-Verl.

Schuhverkäuferin
NM aus der Schuhbranche, sucht
Schuhhaus Sandei , Marktstrabe 22.

Gewerbliches  Personal.

Selbftändiae

für meine Abänderungswerkstätten
sofort gesucht.

I . Srrch , Kan ggaffe 30.

Eins, ßpfcfetes friiulein,
welches sich für Pflege eignet u. im
Nahen erfahren ist, sofort gesucht.
Ott ^ iu,W . 969 an den Tagbl .-Verl.
Nur besseres kinderliebes Fräulein

zum Spazierengehen von 9—%1 Uhr
mit 3- und 4jährigen Kindern auf
1. Okt. od. früher gesucht. Leonhardt,
Ka-ner -Friedrich-Nting 64. __
Gesucht zum 1. Okt.

ein sauberes ordentliches Küchen-
madchen. Mainzer Strasse 3.

Durchaus zuverlässiges
Mädchen

zum 1. Oktober gesucht
Laiser -Friedrich-Ring 38.

Meii-KesiicheA
Weibliche Personen.

_Gewerbliches Personal._
Anständ. aebild. Fräulein

sucht Stellung ohne jede Vergütung in
bess. Hause ats Stütze der Hausfrau.
Familienanschluß erwünscht. Off . u.
T. 966 an den  Tagbl .-Verlag.

Angehende Stütze,
im Kochen u. Nähen bewandert , sucht
«teile zur weiteren Ausbildung . Off.
unter G. 969 an den Tagbl .-Verlag.
Saub . fleiß. Alleiumädch. s. Stelle

zum 1. 10. Arndtstrabe 8, 2 li nks.
Fräulein aus guter Familie,

im Nähen, Bügeln , Servieren er-
tahreru sowie in allen vork. Hausarb .,
sucht Stelle in gutem Hausbalt . Off.
unter O. 169 an  den Tagbl .-Verlag.
Jg . propere Frau sucht Monatsstelle

für vorm. 2—3 Std . zum 1. Okt. in
g. Hause. Bertramftraße 28, Gth. 3 l.

fe[ 81eNen-8esiiche1
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Büro - od. Lhnl. Tätigkeit
s. ält . federgew. gewissenh. Herr für
3—4 Vormstd. Off . D. 970 Tagbl .-Vl.

Gewerbliches Personal.

Zuverl . selbständ. Handwerker,
37 I ., sucht Beschäftigung, gleich in
welcher Art . Offerten unter F. 97Ü
an den Tagbl .-Verlag.

Gewandtes
Hausmädchen,

durchaus zuverlässig, ehrl.
u. tüchtig, hei gutem Lohn

Privathaushalt gesucht
für sofort oder später. Nur
solche mit langjähr . guten
Zeugn. wollen sich melden
von 11—1 u. 5- 6 Uhr bei _

. Beckel. Wilhelmstr. 12, 3. MB

BKBElf
Kräft. Hausmädchen
gesucht Eratbstraße 3._»flies MlWZWeK.
w. kochen kann, zum 1. Oktober ges.
- Rehkopf, Ma inzer Straße 64.TW..flelß.Deltes UKW
gesucht, das kochen, nähen , waschen
und bügeln kann, zum 1. Oktober in
Herrschaftshaus . Zu melden von
9—11 Uhr vormittags und 2—4 Uhr
nachm. Ka iser-Fr iedrich-Ring 17. 2.

Gesucht zum baldig. Eintritt ein
zunger Mann

mit schöner Handschrift, welcher in
einem kaufmänn . Büro die Lehre
beendet hat. Offerten unter D. 969
an den Daabl.-Berlaa . _

Lehrling oder LehrMlhei
| für unser Büro gesucht.

Rechtsanwälte
Dr . Jgn . u, Dr . Rob. Rosenthal.

Kirchgasse 62.

Aelteren Heizer
fü.r Zentralheizung sucht für bald
Billa , Schützenstraße  14.

Gewerbliches Personal.

Mechaniker
für Nähmaschinen und Fahrräder
per sofort gesucht.

Martin Decker,
Deutsche Nähmaschinen-Gesellschaft.

Wiesbaden,
.Neugasse 26, Ecke Marktstrasse.

Tüchtige
Bauschlosfer

gesucht. Stellung dauernd und bei
hohem Lohn. ioig

H. Siegrist , Frankfurt a. Main.
Gr . Bockenbeimerstraße 64.

Junges fleißiges
Mädchen

für Küche und Haus zum 1. Okt. 1916
ges ucht Billa S chübenstrake 14.

Tüchtiges erfahr . Küchenmädchen
gesucht Pension Wenker-Paxmann,Gartcnstrave 8.

Tüchtiger SchmM
oder im Schnneden bewanderter

Schlosser,
findet dauernde Stellung.

Georg Krnck,
Wagenfabrik. Schiersteiner Strasse.

Militärfreier MannFräulein
jutt höh. Schulbild., nicht unt . 25 I .,
zu . wl . Knaben für nachm, gesucht, i uc»

Hilfsmaschinist
oder junge Frau

für halbe oder ganze Tage zum
Zacken und> Ausjäten gesucht. Näh.im Tagbl .-Verlag.

Selbständigen
Damenschneider

jucht W. Petera , Kirchgasse 9.
Event, außer dem Hause.

Tagschneider gesucht
Fr . Bollmer.

Lehrling.
Aufmerksame» Jungen , welcher die

Handhabung v. Zigarettenmaschinen
erlernen will, sucht

Keiles , Karlstr. 10.
"Zmrlffjigcr Mm

als Wächter für dauernd gesucht
Schwalbacher Straße 2. Part , recbts.

Unürstraste Keute
als Wächter gesucht Coulinstrasse 1.

Ein kräftiger Hausbursche
^ '^ 9utcn Zeugnissen gesucht von
L. D. Jung , Kirchgasse 47._

Ein braver Junge
als Austräger gesucht

Mirsikalienhdl. Wolii . Wilhelnsstr. 16.

als

gesucht.
Städtisches . Elektrizitätswerk.

Zu melden beim Kraftwerk F434

Suche für sofort
eine» .kräftigen u. soliden Ausfahrrr
für die Nachmittaasstunden. Angeb.
u. Z. 968 an den Tagbl.-Verlag.

Mainzer Straße 144?

A» ziiierliiss. fieusntinidien
wegen Erkrank, des jetzig, sobald wie
möglich gesucht Webergasse 4, 1. Et.  I

Männliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Lehrling
ne Kanzlei gesucht. *Ju,ti,

Dr . Fleischer, Adelheidstraße 34.

Zimmerlente,
Maurer
Betonarbeiter

bei hohem Lohn sucht
Arbeit samt,

_ Dotzbeimer Straße 1.
Selbständiger Bäcker
gesucht. Näh, im  Tagbl, -Berl . Ns

Weibliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Junges Fräulein,
bewandert in Stenogr .. Schreib« ^
Buchfuhr. u. Korrespondenz, sucht
baldigst Stellung . Offert , u. E. 970
an den Tagbl.-Verlag.

. Zwei Schwestern, die längere Zeit
tu einem Pensionat tätig gewesen,
suchen Stellung als

Servierfränlein
in größeren Pensionen oder Hotels.

TW. follö. KrnInftSilkl«.
jP- nur in ersten Häusern tätig war,
sucht Stellung . Offert , an R. Wolf.«chierstelner Straße 68.

Geb. Dame,
in ., allen Zweigen eines Haushalts
grundl . erfabcen , sparsam, tüchtig u.
sehr ordnungsliebend , mit perfekten
Sprachkenntn ., sucht Wirkungskreis

zur rrühruna eines Haushalts.
Stütze der Hausfrau

oder Erzieherin
m nur gutem Hause. Event, tags¬
über oder halbe Tage . Gefl. Angeb.
u^ L. 964 an den Tagbst-Verlaa ._

Alleinst, gebild. Dame s. Wirkungs¬
kreis gea. kl. Geh. Off. u. B. 5618
an D. Frenz , G. m. b. H., Mainz.

ü 8tkleii-8eslche1
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Erfahr . Kaufmann,
Mitte Mer , bilanzsich. Buchhalter,
gewandt . Korrespond., sucht passende
Stellung auf sofort. Angebote unt.
H. 969 an den Tagbl .-Verlag.

Gewerbliches Personal.

Mann , 30 I . alt,
vollst. Militärfrei , sucht bald, passende

eP Kaffeabote. Eink. od. sonst.,flotte Hmidschr., auch stunden- oder
tageweise. Offert , u. I . 969 an den^agbl .-Berlaa.

Gewerbliches Personal.

Frifeufe
sucht sofort Stellung . Offerten 'u.
F. 969 an den Tagbl .-Verlag.

en 1
2 Zimnrer.

Bleichstr. 25 2-Zim.-W. sof. preisw.
3 Zimmer.

Laden
Rüdesheimer Str . 34
^Hochpart, 3-Zimmer -Wohnung.
Saalgaffe 16, Vdh. 1, 3 Zim., K., K.

4 Zimmer.

Kleiststr. 8 4-Zim.-W„ 1. Okt. 2130
Läden  und Geschäftsräume.

B iminu
großer Laden

mit gleich großem Obergeschoß
zum 1. Oktober 1916 zu vermieten.
Näheres im Tagblatt . Kontor.
Schalterhalle reck« . / s

3».8.=äB fl. mbL, K.. El .. Gas , für
Krregsd. « aalg. 36, 2. Quelle gegb.

mit 3-Zlmmer -Wohnung im Hause
Langgasse 45 (Eckhaus Lang- und
Webergasse) soll, da jetzige In¬
haberin chas Geschäft wegen Krank¬
heit ausgibt, aus 1. Oktober oder

cer vermietet werden. Stäheres
dcrsekbst durch Frl . Oppenheimer.

Möblierte Zimmer , Mansarden rc.

Möblie rte Wohnungen.

Dotzheimer Straße 12 zwei möblierte
Zimmer mit Küche frei.

Möblierte Wohnung,
in bester Lage „ . feinem Hause,

Zentralheiz ., clettr . Licht, zum
Io. November zu vermieten . Näh.Abeggstraße 15.

Hochherrschaftlich möblierte
Billa

^mittelgroß), erste Kurlage , gr.
Garten , wcaen Einberuf , preis¬
wert zu verm. Evt. auch Part.
«... 1. Etaae einzeln, mit Küche.
Nah. im Tagbl.-Berlag . Nb

Adelheidstr. 1v. 2, eleg. m. Wohn- u.
Schlafz^n., Gas , Bad, elektr. Lich t.

Adelhcidstraße 37, 1, gr. fein möbl.
Zimmer mit 1 od. 2 Betten.

Adelheidstraße 51, 2, 2 gut möblierte
Zimmer , separat aelegen, zu verm

Albrechtstr. 24, 1, gut möbl. Zim . bill.
Alb rechtste. 30. 1 r., ungest. g. m. Z.
An der Rin gk. 9, Hochp.. eleg. m. Z.
Bleichstt. 30. U .i S.lnru . oOP.
To tzhcimer Str . 12  möbl . Zim . frei.
Dotzheimer Str . 13, P .. sch, m. Zffbill'
Drudenstr . 4 2 mbl. P .-Ẑ ev. Küche.
Ellenbogengaffe 13 mö bl. Mansarde.
Fanlbrunnenstr . 8, 1 r .. eins, m. Z.
HMmundstr . 12, 3 l., mbl. Z.. 3~W.
Hellmundst raße 27 möblierte Maust
Hellmundstr . 40, 1 r., m. heizb. Mst
Hellmundstr. 54 mbl. u. unmbl . Mst
Karlstraße 2, Laden , einst mbl. Zim.
Karlstr . 5, 2 r., g. m. W.- n . Sckl aso.
Luisenstr. 8, 2, gut ntöblOZinMew

Morchstraß^ 22, 2, gut mö bl. Ziüst
Morltzstraß^ 30, 2 l,  gut mbl. Z. h.
Rhemstraße 117, 2. St ., möbl. Zim(
Saalgaffe  8 Zim. rn. 1 u. 2 B. bill
.Sedanplatz 7, 2 r., 2 möblstZimTchill.
Stiftstr . 7, P .. 1—3 sch. möbl. sonn.
_■Otto-, ev. nt. Küche, bei ein*. Dame.
Wörthstraße 3, 1 1,  aut möbl. Zinst
ffür berufst . Damen . Reiz, klein.

weißes Zimmer mit Zentralh . u.
_ kl. L. sehr b. Frankfurt . Str . 14. 1.
Möbl. Zim., sep. Eing .. 3 Mk.. oder

n-' t voll. Pen .ion 14 Mk. d. Woche.
Mischer. Karlstraße 39. Mtb. SB. lkS.

^bbaalich möbl. Zim. mit Frühstück.
Mlttaaeffen u. Kaffee, an b. Herrn
als Alleinmieter zu v. Feines ruh.
Haus . Kirchgasse  11 . I^ echts.

Keller, Remisen, Stallungen rc.

Kartoffelkeller zu v.  Nettekbeckstr. 15.

Möbl. Zim. mit Schreibsekretär bet
Dame . Philippsbergstr . 30, P . lks.

^Leere Zimmer, Mansarden rc.

Adlerstraße  58 freundl . Zim. zu vm.
ilbacher Str ., 47, 1, 2 leere schl
i. mit s«p. E»ng. z. 1. Oft . o. sp.

mit Gas
W Klavier -Lehrerm gesucht. Preis-
Otzi- u. K. 969 an den Tagbl .-Verlag.

Wohnung
von 3 oder 4 Zim. (nicht über 2. St .)
von ruh . alt . Dame sofort gesucht.

SSS* üb" 6U Mk. Offertenu^ M. 969 an den Tagbl .-Berla ».

, Zamilie mit 4 kl. Kindern
sucht für diesen Winter gutheizbare möblierte

4- 5-IilNmer-
mit Küche, in sonniger Lage

"v 9liü,st in Nähe des
Angebote erbet, nach

Walftnuhlstraße 2,  mittags
zwischen 12 u. 3 Uhr.

#
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bmmbbmMMI Suche für einige Tage
meines Urlaubs ungestörte, elegarste
möbl. Wohnung mrt möglichst.sev« .
Eingang, Wohn- und SchlMimmer
mit Bad bei Privat oder Penswrt.
Angebote u. S . 969 an den TaW>i.-
Perlcrg.

Dauermieter
sucht ab 1. Oktober abgeschloffene
möbl. 2-Zim^Wohn. oder sevarat ge¬
legenes elegant möbl. Wohn- und
Schlafzimmer. Bad. elektr. Licht Be¬
dingung: mit voller Pension gew.
Lage: Zentrum. Nähe Knranlagen.
Offert, mit Preisangabe u. A. 682

andeuTagbst -Berlag^ ^ ^ ^ ^

5-Zim.-Wohn. mit Zub., Südorertel,
freie Lage, 1. Avrrl geiucht. Onerten
unter B. 969 an den Tagbl.-Verlag.
Solid. Geschäftsfräul. (Schnerderrn)

sucht frdl. möbl. Zim. bei ruh. Leuten,
bürgert Mittagstisch erwünscht. Off.

55555 S u. H. 169 cm den Tagbl.-Verlag.

Mor gen-Nusgabe.

Lchön m»vl. Ztmmer Û StüSöWsTTI
ÄttÄÄ ■ . -

fudit zum 1. Okt. Zimmer mit voller
Pension. Offert, mit Preisangabe
u. A. 687 an den Tagbst-Verlag.

In gutem Hanfe sucht Herr in
mittl. Jahren auf einige Zeit Wohn.
<möglichst Wohn- u. Schlafzim., mrt
Badl, evt. mit voller Verpfleg. Ung.
u. A. 686 an den Tagbl.-Berlag.

Rheinstraße 34. 1.
Ruhiger vornehmer Anfenthcnt tu

MiMste,,un ^ Dauerm^ te^ -
rsem

mit voller Vcrvflegung sinden zwei
sfiSiftÄ

unb Anregung. Näheres zu ertragen
im Tagbl.-Verlag.

Nr . E.

)

Neuberg 4 u. Dambachtal23.
Fcrnspr. 341. Neuzeitlichste Pension
am Platze. Zi.nmer mit Pension von
6.5U Mk. an. Zimmer mit Frühstück
von 3 Mark an.

Heim auch für OffizierSfamrlren
und Passanten.

-Kleiner Anzeiger des wiesvaoener ^ »g^ »» ^ ^ ^
■ . - 51F = rr =r

Zwei vr. Pont, ^
und ein schweres ArbeiMsterd»u ver¬
kaufen Göbenstraßê 14,,̂ P,art.- _

Wundersch. Sahnen-Zregenlamm,
rehfarb., v. hocqpram AW., S Mon.
alt für 65 ML, 4 Hastnnen, d. Rre).,
5 Monate, Stück 8 ML zu verkaufen
Seerobenstraße 4, 1 rechts^

Damcnstiefel <39/46),. schmal. Fuß,
m  verk. Dotzbei mer « tr . 18. 2, vorm.

Pianino (Ibach),
fast neu. sehr billig abzugeben.
SLmitz, Rheinstraße M,parterre,

Gitarre, Kindersachen
zu verk. Kirchgaffe 53, Braun.-

Spieluhr, 10 Walzen, .
60 Stücke spielend, zu verk. Oramen-
straße 1, 2. S tock._ —. -—

Mehers Konversations- Lexikon,
16 Bändê ,billig M verk. Katser-

"^DeutschstÖVststAlpstBest?eerobenttrane4, x re m« . _ __ , Zeitschr. v. z)eur ^ rn.-r,,v >
Junge rassereine Rattenpinscher go Jahrgänge (1878—1908) zu verk.
l verk Näh. Bismarckrmg28^ P,t Sonnenberg,,WlesbadenerStr . 87,L

- - " — - <* ■**<*«• 1 I zztau. Tuchport., Eich.-Gar^ -Stang.
u. Ringe, Knaben -Spielsachen, gut
erh.,,zu verk. Adebhechstraße 95, 3.—

Ein Treppenläufer mit Stangen,
n Papageikäfrg für 17 Mk. zu, ver-

zu gen. ’jrau~ J-r‘  a.
Belg. Riesen-Hasen u. Scheckenz. vk.
P . Ulrich, Ludwig)traheL^ -
“ EineHäsin  mit sieben Jungen
zu verLKreußler̂ WellritztaL--.

BrillantringTHerren-Ueberzrcher
bill. zu berL, evtl. g-br. Schreib,
mcrschmem Zahlung. Off. u. P . 169
an die Tagbl.-Verlag,— —

für Muffe preiswert zu verkaufen
Karlttraße 5, 1 re chts.,. ^

Sch. bl. Mantel für 13—16l. M-,
Aquarium mit Fischen billig zu verk.
EvbaLer Stra ßeHr, — —

Wintermantel für lg- Mädchen,
Kindermantel für lLiahr Mädchen
bill. zu verk. Emfê Mratze,64 , H
^Fast neue To-nfiloue Tafettbluse
Ti?ITin zu verk. Kl. Burgstr atze 5,^ 2.

Brauner Täillen-Anzug, neu,
30 Mk.. Zhlinderhut, neu, 8 ML zu
verkaufen. Näheres zu erfragen rm
Taabl.-Ver laa_ _ —

Herren-Schlafrock»
rein Wolle, billig zu verkaufen
Dotzbeimer Straße^72, —zi —
"Gebr̂ Knabenkleid.. 3 Gasleuchter,
einige Möbelstückeu. Wandbild, bill.
abzug. Hdl. vb. Neudorfer Str . 4, P.
Anzus. morg.  ^ —1 "bends V. 7—8.

vrakt. für BrAE ' ssÄLf . Muschel
bett, gr. Kindeüb., Itur. mewer
schrank billig SU verkaufen. Fischer,
KarlstraHêZŜ Mtb. Paiä.- ——

W H.-Hemden, Gehrockn. Weste,
Unterwäsche, Krag., obl. JackenkL u.
Jacketts, Kinder- u. Erstl.-Wrstche,
K.-Wag. u. Bad ew. rc. Karlftr. 89, u
"> P. n. H.-Striimpfe u. 2 P. g. erh.

, zuve ^ Yorkstratze 2lt_Htĥ S.
llaut ^ rh. Steckkiffen mit Füllung,
verschiedene Erstlingssachen zu verk.
Dotzbeimer Straße 62, i r,^
— Damen-Knopfstrefel,
fast neu. Gr., 40 billig zu verkaufen
Karser-Friedrich-Ring 62^ 2^

ein Papageriarrg gr . -
kaufen. Sonnend erg, Kaiser-Frwdr.
Straße 1,2. —s —an-

1 schöner nußb.-pol. Roten-
u Bücherständer, geteilt, 4 Nutzv.-
Stühle mit Rohrgefl., Baftonseffê u.
Tisch, grün, Nußb.-Bettschirmgetell,
2teil„ 1 stummer Diener, Nußb.,
mehrere Kuchenbretter umzugshalber
sehr bill. abzug. Mainzer Straße 60,
Erdgeschoß. Anfeh.  9-^12 u. 3^ Uhr.

Hochvornehm. Herren.-Z

4 Leder tühle, Chaisel., ferner schwer.

Kleider-, Küchenschr.,Kom ., Wascht.
u. Konsole, Auszugtrlche, ovale u. r.
Küchentische, Diwan , Soras Mw. brll.
zu ve rk. Frankenstraße 25 ,̂Part.

Älter, gut erh. Küchenschrnnk
billig zu verk. Wallufer S traße î3^4.

Wegen Umzugs Küchenschrank,
2tür. Kleiderschrwnk, Regulator, Nab-
inasch. Dlayer, Wellritzstr̂ S^Küchenmübel
zu verk. Ouerstrahê 2, 4 - ,

Handfederwagen,, foft J»% . .
m. 2 hoh. Rad-, geera. für Gartn.,

'Kinder-Korbwagen m.
f 18 Mk. zu vk. Oramenstr̂ o4̂ -jrn,
^Sitz- u. Liegewagen 6, Klappwagen

I2 Mk. Scharichorststraße 10, 4 u,
>- - - Zu verkaufen:

Kinder-Sitz- u-r.b Liegewagen Nero-
irreme 10, 2 S t._
- Kamm
mit bestem Amerikaner Ernsatẑ neu,
Umfassung äehammer̂ s »
leicht zu transportier., Wert E/
fiir 100 Akk. zu verkaufen. Mv-fer,
Blückerstraße 20,- - -- —-

Ä .°£ wT| ,4”

ilüfch- oder Samtmantel , „
bpss Kostüm (44), mehr. Anzuge,
Gummimäntel u. Kosfer zu k. gef.
Matten, Kleme Webergaffe 13,  —

Cover-coat-Mantel . .(44- 46)
zu kaufen gesucht. unter
M. 169 an den TagbL-Beriag._,

Ueberrocku. Litewka,

Rüdesheimer Straße 8, 2^

Mmchl

iand ae. le.bt. Kornerstraße^ 2L_
'Grdl. Einzelunterricht in Buchfuhr.,
Schreibm., Stenogr- enÄ- u. franz.Su &aMlMftS

ges Öfst u H. 970 TaM .-Verlag,

MTHabich, Pianistin , ert. erstkl. Klav^
Ünt.̂ Reifezgs. Rauenthal. Str . 19,1 r.

Moren
Sonntagabend grüne Brieftasche

mit Înhalt am BahnhÄ verlor^
Teures Andenken. Gegîn cmte Be-lobnung abzuMtben bei Fr. Fein,
Klopstockstraße 19, Part.

gr ' neuer Teppich, pol. Spieltisch,
eins gr. Dipl .-Schreibtisch, m. Seffel,
Itür. lack. Kle.derschr 2 eins, eiserne

Privat - Berkiinfe.

„Kino"
im Betrieb" sofort umständchalber

Verlustlisten»
seit Beginn des Krieges lückenlos r-
sammelt, wegzugshalber OU-m Selbst¬
kostenpreis abzugeben, geeignet imr
Bibliotheken, Archive uiw.
unter B. 968 cni denLachl .-VerlM,
-Reitsattcl

' ® et«ntü«F ‘Fäffer- Bierstück, Drm-
stück, Doppelstücku- Stückfaffer, rund
u. oval, sowie Halbstück-, Vrertemna.
». Ohmfäffer, ebenso auch kleinste
Gebinde werden abgegeben. Jaeov
Stüber, Weingroßhandlung.

Itur. iaa. Kieioeriu^ , ^
Betten zu,,verr ..,Hellmundstr . 42,̂ l,
G. erh. hochh. Bett, dkl. H.-Ueberzieh.
bill. zu verk. Nerojtraße 14̂ 1

Großes eis. Bett
mit Sprunge. 2o Mk., 1 Cifiranx
25 Mkl, 1 Doilettentiich 5 ML, ein
TepviÄ 5 ML, zu verk. Anzuf. von
9—1 Uhr, Kapellen)traßê 38, 2. Sk.
"Eiserne Bettstelle, kl. eis. Kochberb,
schwere Bügeleisen, Tischchen billigst
abzugeben WMrgafftzW ^A,
"1 Bettstelle, eisern,, mit Bett,
1 Waschtisch, vollit Sviegelschrank rc.
30 Mk. <Friedrichstraßê 9, 1. -

Sehr guter  fältelte Möbel ,
(4 Stühle , Sofa , 2 Seffel, Auszieh¬
tisch, 1 stummer Diener) zu verk.

Adreffelm^ agbl̂ Verlag,̂ _
"Kleid̂ schr., Bertiko, Tlsthê Sofa.

üutDTSipper, fiirtlttt.il,
Telephon 4878,

zahlt am besten « eg. Bedarf
für getragene Lerren -̂ , Damen- ^

derkleidi

für 6°ö6- Raum passenv,
Stoppler, AdolfitratzeH-

SölT^teuer Plattofen « tt IMt
^ verk. Nettelbechtraße,23, Boes.—

^ trt „n 3 “ rs “Ä «.
l ? * I & * « « LSsi-
- "Fast neue Zinkwanne
(Wellenbad) zu verk mifen Moritzp« Bender, nachmittag .—

©e6t schöne starke Nkusa Ensete
billig zu verk. Anzus. Wichelmtnen-
straße 42. MH. Gärtnerei Engel¬
mann, unter dem alten Friedhos.

Suche für Kind (1 Juhr)
Ueberjackeu. Bettwäsche in gWßere»
Kinderbett. A^ ebore unter S . 968an den TngbL-Berlag.- --

I S 'Sfgi & fS » *l r
l ??ES« « ÄV

Suche alte Bilderrahmen,
runde Tische, alte Glasfchrarcke und

| xvffpl. Lenze, AdoMraß̂ T-
■ÄHT

'LS 'ÄL »«,-,..» CT.

¥eiMiilJmoiettlnnpl
Gärtner ^

übernimmt noch ennge Gartem Olß
unter T. 968 an den TaM ^BeriaL

DamenfchneidereiFriedrichstr. 3̂6,
^db 3 r., werden Kleider, B^rseNi
fftöck'e angeßertiat. Repa rat. billigst.

Fräulein empfiehlt sich
im Unfertigen von Kleidern usw.
Spez.: Verwendung alter >sa ^ n.
^ss u. W. 964 an den Tag bl.üLerla«.

Weißzeugnäherin empfiehlt sich
im Aur v. Wasche, sowie ders.
Frau Burg, Hellmundstratze 31,

ausrang. Sach. Hellmundstr. 1 , P . «
Kaufe Möbel aller Art.

i A, wum vour. Herma nnstr aße 6, 1. ^
Gebr. Bücherschrank zu kaufen gef.

Mäveres NeugaffeH.

UndeMeik " . Schube, 'Wäsche. Mlze.SÄ -ÄÄ lässt
” Komme auch nach auswärts.

Hän dler - Berkäufe.

Verkaufe Möbel jeder Art.
A. Rambour, S^rmannstratzê ^F.

Bett' 25, Deckbetten6—20, Kiffen
2—6 Mk.. Kleiderfchr. 15, Waschkom.
i5Mk.  Nähtisck 20, Spiegel , Bilder
usw., 60 Pfd. pr-. Rohs>oare, ^ Vfd.
1 50 Mk He llmundstra ße IT̂ Part .̂ r.
"̂ "Großer Gasofen billig zu verk.
Rmnvel, BismcrrckriNLM

IRompel, Bismarckrrng^

BsStaHaHienB. iil655i.
Roßkastanienschalen ver Kilo 3 BL

Eicheln per Kilo 4 Pf.
werden aus Privatbesitz angekauft
d. den behördlich bestellten Aufkäufer5.

Leichtes Regal. Ladentisch

,'aum-Maschine
zu kaufen'gesucht. Zu erfragen rm
Taabl.-Verlag. __ _ _ _ _ —

Gut erh. leichte Federhandkarre
und eine Dezimalwage zu kaufen ge-
sncht Gartenstraße 8,

w 169 an den TaabL-Vertag M ^ §n.
Schweinetrog zu kaufen gesucht

, LcxÜstättenstraßê Vdĥ r.

Rheinisch - Westfäl.
fjandels- u.Schreiblehranstalt

Jnhaitr : Emil Straus
nur Rheinstrasse 4Ö.

Zwei Geschäfts-Damen a<

suchen guchürg. TMbÄÄm Nrmsana. u. J .̂ 0,TaM ^ oerr.

. . .
mit etwas Kapital, gesucht. Leerten
unwJ ^ 69 ^ denT °M « aL—guTWStel Abonn. C, 3. Ra"?'
1. Reche. Mitte, abzug. Philipps-
verastraße 33, 2 r . — — —
KoL Theater Abonn. 6^"3. Rang.

1^ Reche, âbzug. Walrmrsttr̂ 5 ^ r.^1 Achtel Theater-Äb. 0 , 2. Rang.
2 .̂ Reche , abzuL _AdelheMr ^ 65^ P,
- Auf 4 Wochen
suche ich LKstcherbett , mif
Matratzê S ^ wMe 1̂ 3rechts ^ .- gtwe Krrcgers-Wltwe,

ioi-Ctnitt tntlnufen.
Abzugeben Sonnenberger Straße 58.

Schuhe u. Mnzüge
zahle ich höchsten Preis . Ankauf von
Möbeln aller Art. Zrmmermann,
Waaemannstras;e 12

Möbel, Altertümer jeder Art kauft
.̂ eidenrrich, Frankenstra ßeS-

Zu kaufen ges. ein verschließbarer
eiserner Maschenschrank
für 200 Fl» 1 Holzgestelk st Obst¬
lagerung. Off- u. K. 966 Tagbl.-Vl.

Händler- Verkäufe.

Caffaschrank,
ziemlich groß, im Auftr^ zu verk.
Auktiouslokal Wellritzstraße -2.

kelttokrtehr
Kapitalien - Angebote.

10—15,000 Mk.
a,,f 1. Hlivotbek aus nur bestes Ob-
ickt, kl. Villa oder kl. Gut auf twm
Lande, von Privatmann anszlsteih.
Off. u. I . 965 an den Tagbl.-Berl.

gut erh.. kauft zu höchst. Preis nur
Neuaaffe

"W kisoMeME
l ;« AKi g
ckxatt Stammor

Neugasse 19, 2 St , kein L°Mn,
■B - Telephon 3331

Silk . Brillant , Pfandscheine.

Eine noch gut erhalt, mittelgroße
runde Kelter

zu kaufen gesucht. Biebrich, Loh-
mfitile. Telephon 338._ _ _

®nl etfi. tttitt.«oüttttö,(
mit Wärmschrank»u .kaufen gestcM.
Angebote an ine Dienstboten)chme,
Do Reimer Straße 3._

1 elektr. Motor.
1/10 oder 1/20 PS 220 Volt Dreh¬
stram. zu kaufen gesucht. Mechanische
Werkstätte Helenenstr. 12, Würtbele.

Elektr. Zuglampe,
großer gut erh. Teppich. H.-Schre,b-
tisch (dunkel eitbe«) zu kaufen ges.
Off. ». F. 968 an den Tagbl.-Berl

I Grötz.Kapital auf erstklaff.H2. Hvvotbek anszulerhen. Näh. »
im Tagbl.-Berlag.

Jmmobiste« - Berkäufe

WllMMMllßk25 s
Öbstbäume, alte Ei-chen ufw-, ist
sofort zu verkaufen oder zu verm
Näheres daselbst

Mnttellme in Men#«T.
Mauritiusstr. 1, Lederhandl. Marx.

r« ll.WMkll .M
kaust8. Srpper, Oranrenstr. 23, Mtb. 2.

all Art. Zinn k. D. Sipprr
MNP Riehlstr. 11. Teleph. 4878.af’lHlt Zämme auch»ach auswart-.

Schreib-
Unterricht

Buchführung,
Rechnen,
Stenographie,

Maschinenschreiben

fl'  I
Kaufleuts,  |
fl tarnte.
Hamen,
SdiiUtr.

Viel-
jährige

Erfeige!

Schreibstube Schmitz,
NvGsstr aße 8, P ., empf,ehlt,stch.,
XXXXXXXXXXXXXXX
X Hechtsbüro

p . Stöfjr,
XFaulbrunnenstr.  p.Tel.4641.
Ü (Urlaubsgesucheetc, 1 M.)
XXXXXXXXXXXXXXX^

" - . Gesuche, Eingaben,
Reklam. st all. Fällen,
Schriftsätze an alle
Behörden fertigt nt.
größtem Erfolg an:

Büro Gütlich,Wiesbaden,Wörtl>str.3,l^
Glänz. Da nkschreiben gefl. Einsicht!- -- r rr* ^ h.

WMTMeWmiM
bb«  gut empfohlener Lehrerin (alle
Stufen ). Mon. Hon. 8 Mk.. wöch. 2 L.
Off. u. T. 938 an den Tagbl.-Berlag.

R̂ Äerloren- itinntten~ . . . . .
50  M". >Kunstswpftrei

7 piitfitlsbetg7,«« “

Wiederbeginn des
Gesaug -Unterrichtes,
Atemgymnastik, Stimmbildung,, boll-
irändcge Ausbrldung in all.,, Fachern.
Unbemittelte erhalten Vergünstigung.

Frau Blusikdirektor
Johanna Rosensteher

Körnerstrabe4, 2. St . links.

Sonntagnachmsttag. elektr. Bahn
Biebrich Portemonnaie mrt Jnvalt
verloren. Abzugeben Badüaus Zum
Kranz, Nr. 35. __

Verloreir Montagnachm. Nheinstr.

piötiu lölsktttt
mit Brillanten-Emlage. Rücks. grav.
6. 12. 98. Gegen s«te Belohn, abzug.

Hotel Bellevire. Zimmer 3.

Uhren - Armbauv
tTulastlber) verloren. Gegen gute
Aelobnung abzug. Geisüergstraße 21.

Berloren
Sonntagmorgen HUbr  in der GÄd-

UnsichtbaresStopfen, Zuwebe« vor
Riffen, Brandlöchern. Motten- uw
Mäusefraß in Herren- und Damen
Kleidern «. Tevvrchen brr maß'««
Berechnuna. Abbolerr  und Zustelligrl
" Sammetkragen 8
alst Paletots , Nwrfüttern. Aufbüg
.Reparieren beff. Damen- u. Herrei
Kleider besorgt rn nur erstkl-. Ausf
Damen- u. Herren-SchnerdererISchwanz,

Bismarckring 7.

iAMMMMÄ
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°L "'M «Msrn
» Bahnhofstraß- 12, 2.

Frieda Michel, ärztlich geprüft,
TauuuSstr. 19. 2. Stock,

schräg gegenüber vom  Ko chbrunnen.
Pduro-Seanckt-

Uarj Lame
ärztl. gepr.,
' p| T Massagen, -MH
ärztl. geprüft̂ Sophie Fcyhl, Ellen-

Emmi StörzbachJ
ärztlich geprüft, Langgasse 39, II.

Schwev . Heilmassage
Lbure Brandt. Staatlich geprüft.
Witzi Smoli, Schwalbach. Str . Ist. 1.

Aerzkl. MM Meoft
Amalie Kassel, Röderstraße 2Ü, 1.

Johanna Brand
ärztlich geprüft, alle Massagen.

_ Kirchgafse 49, 2._
Trudy Steffens,

Massage«. Handpflege, ärztl. geprüft,
Oranienstr. 18,1. Spr. 10—12, 3—8.

V~
Dora Bellinger, ärztlich geprüft,

Bismarckring 25, 2 St . links.Sprechstunden von 9—8 Uhr abend».

Yuilftem  I
I fchmfte  i
U D

| nacß ca . 2ooo Modefan auf Lager  |
Zu faßen im

D |
Seidenßaus

M. Wittgensteiner\
Langgasse 3

Magen Am Saufet,
ärztl. »-pr.. Röderstr-aße 26, Part.

loh geh« meine Praxis bis auf
werteres auf. 1017

Vertreter : Vr . Hahr.

Prof. Dr. Köhler.
MM - Mils - KskM.

Beteil. an zwei Logenplätzen neben¬einander absng. Rhernstraße 73, P.

Eleg . Rsgelöste ge,
Massage!

Warb Vomersheim, ärztlich gepr.,Metes Me 2. L
Nähe Residenz-Theater.

ff WWms 1

Frau Anna Müller
hPTarMtpn

von Kirchgafse 19 nach
Helenenftr . 18 »Std . 2 rechts.

Distingrtisrte Dame
aus besten Kreisen, mit schönem eig.
Heim, w. die Bekanntschaft eines ält.
vornehmen Herrn zwecks Heirat.
Nur reelle Offerten, womöglich mit
Bild, u. P. 969 an den Tagbl.-Berl.

Morgen-Ausgabe . Erstes Blatt . Sette V.

lüeMMttf

Waise, 29 Jahre alt,
blond, ĝute Figur, mit ruhig.,_ icrrc' t., tüchtige Hausfrau, des
Alleinseins müde, sucht auf d. Woge
die Bekanntschaft eines gleichgesinnt.
Herrn in sich. Stellung zwecks Ehe.Hätte auch Sympathie für ländliche
Häuslichkeit. Etwas Bermög. vorhd.
Angebote mit Photographieu. H. 998
an den Tagbl.-Berlag.
_ . ' 5g

Feiertags wegen
bleibt unser Geschäft

Donnerstag *den g*anzen Tag
u.Freitag bis 4v2 Uhr nachm.

geschlossen.
Julius Bonnass

6. m. b. H.

Seife,
Lassen Sie nicht Ihre

Seifenkarten für September
verfallen ! !

Ich habe noch eine reiche Uus»
wahl in guten Fettseifeu, z. T. alte

_ _ Ware, und offeriere, so lange Vorrat:
Blumenfettseifen , St . ß>. 1.25, 95, 75, 65, 55, 50, 45,S>
Lanolin- und Lilienmilchseife, Herbaseife» Ehloroseife» Lecina-Scife

Köln. Wassercremc-Seife 4711, Kaiserboraxseife» Zuckers Seife'
Edelweiß-Creme-Seife nsw. «sw. '

Kernseife , pr. Qual., ca. 60 gr Stücke, 0*45
K . A . Seife npnlver. . Paket0 .30

| ] Ohne Srisenkart« erhältlich. | |
Setfen-Srsatz „Scheuerteufel" (kein Ton) . . . Stück#.26
Seifen-Ersatz „Sapartil " von vr . krvssuius . Stück0.30
Seifen- and „Blitzblank" . Paket 10 H, 10 Pakete 0.95
Waschpulver„Saporbil ", sauerstoffhaltig. Paket 0.30
„Actil", selbsttät, Waschmittel mit enorm. Reinigungskraft»gelobt „ 0.35
Wafchpulver -Crsatz . . . . Paket 25 , 4 Pakete0 .05

F . ZlmKHormann , Kirchgafse L9.

I¥ffflfll iüt  jedermann auch als Reben-
iokfMg erwerb bei glänzendem Einkommen

bietet die Uebernahme einer behördlich anerkannten, von erstklas.
fige« Fachleuten glanzend begutachtete Reklame-Neuheit. — Mainz
und Wiesbaden ist an solvente Persönlichkeit abzugeben. — Nach
Größe des Bezirkes 3000 bis 8000 Mk. erforderlich. (Auch für Buch-
druckerei sehr geeignet.) Anfrage« «nter F. N. P. 5410 an Rudolf
Messe, Frankfurt a. M., erbeten. ch 111

SMiik-SWerieise-
EM„Talin",

gut schäumend, gut reinigend
gnt riechend, sparsam im
Gebrauch, Wäsche«nd Haut

nicht angreifend. F163
5 Pfd . brntto Mk. 4.—

10 „ „ „ 7.50
25 ,, ,, , , 18.25
50 „ Kübel netto ., 36.—

100 „ Faß „ „ 70.-
Preise einfchl. Verpackung.

Versand gegen Nachn. oder
vorh. Einfead. des Betrages.

Seifen- faftn“
Berfand-Hans >
Hamburg, Hamburgerstr. 52.

GummihaseutrSger
empfiehlt (tz. Schmidt. Goldaaste 15.

GinLcröung
zu der

erste» «rdentkrchen'Mttgtieder-'Dersammlung
des Vereins

Kinderheim K. M.
am 5. Eckt. 194«, «ach« . 5x/z Ahr , im Landesßans z« Wiesbaden.

Tagesordnung:
1. Bericht über die bischerige Tätigkeit des Ausschussesu. Genehmigung

der vo« ihm gesichten Beschlüsse.
2. Genehnngung des Vertrages mit dem Bezirksverband des Reg.-Bez.

Wiesbaden zwecks Ankaufu. Aupachtung verschiedener Parzellen.
5. Vorlage der Pläne und Kostenanschläge für die in Aussicht genommene

Heüanstalt.
4. Bericht über das Verernsoermögen, sowie über Einnahmen und Aus»

gaben vom l . Januar bis 30. Sept. 1916.
6. Bericht über den Betrieb und die Heilungserfolge in dem Kinderheim,

Mozartftraße Nr. 8.
' 6. Verschiedenes. Otto Leverkus, Vorsitzender.

Kraut schneidet Ph. Körner,
Röderstraße 27, 1. Karte genügt.

Steintöpfe,
alle Groß-, bis 70 l., w. eingetroffen.

WvS WM.
Schulder« 2/4. Fernsprecher 1956.

Makulatur
zu haben im Tagblatt-Berlag.

Gestern morgen 9 Uhr
verschied sanft nach langem
Leiden meine innigstgellebte
Frau, unsere gute Mutter,
Schwiegermutter und Groß¬
mutter im 69. Lebensjahre.

Im Namen der
trauernden Hinterbliebenen:

5
Die Beerdigung findet

Donnerstag, den 28. Sept.,
nachmittags 3»/ , Uhr, auf
dem Südfriedhof statt.

Feiertags halben
bleibt unser Geschäft

Donnerstag und Freitag
geschlossen.

KaufhausA
Neugasse

Würtenberg
;asse 11.

G. m.
b. H.

I
Hiermit machen wir unsere Kundschaft wiederholt darauf aufmerksam,

sich den ersten Winterbedarf an Koks möglichst bald einzukellern.
In diesem Winter wird mit noch größeren Schwierigkeitenin der
Zustellung zu rechnen sein als im vergangenen. Dazu kommt noch, daß
bei der letzten Pferdemusternug unserem Fuhrunternehmer ein erheblicher
Teil seines Pferdebestandes eingezogen wurde.

Da nun erfahrungsgemäß sich die Koksbestellungen bei Ein¬
treten der ersten Kälte derart häufen, daß schon zu Friedenszeiten eine
allen Wünschen gerecht werdende Zustellung schwierig ist, dürfte es aus
vorgenannten Gründen im beiderseitigen Interesse liegen, die ersten
Winterdestellnugen Möglichst bald zu machen. F 434

Wiesbaden , im September 1916.

_ Ommti kn KtttBMH llesiatn.
/ * \

Dr. Julius Ball,
Kriegsgerichtsrat bei der i . bayrifchen Infanterie -Divifion

Ella Ball , geb. Berberich
Kriegsgetraut.

Maina, eien 23. September 1916. Kaiserstraße 31,

Die Beerdigung des Herrn Leutnant

Erik Strecker findet heute nachmittag
4 30  Uhr auf dem Südfriedhof statt.

101a

J Nach schwerem Leihen entschlief am 24. d. Mts. in Bonn mein innigst-
geliebter Gatte , unser treusorgender Vater , Schwiegervater , Großvater , Bruder,
Schwager und Onkel

Herr ülex lWemsfel
im fast vollendeten 64. Bebensjahre.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

S&lma Ruthemeyer, geh. Utz,
Erwin Ruthemeyer,
Irmgard Karpinski, geh. Ruthemeyer,
Minnie Ruthemeyer, geh. Haufe,
Dr. Adalbert Karpinski, Kgl. Oberbergrat,

Hauptmann der R. im Feld -Art .-Regt . Nr. 33.

Wiesbaden, Bonn, Berlin, den 26. September 1916.
Paufiaenstrasse 11.

Die Beisetzung findet in Wiesbaden am Donnerstag , den 28. d. Mts., nach¬
mittags 5 Uhr , von der Deichenhalle des Südfriedhofes aus statt.

Von Beileidsbesuchen bitten wir absehen zu wollen.
1021
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Chr.Limbarth
Bucbhaudiiiiig

Kranzplatz 2.

fteroberg Wiesbaden.
Mittwoch nachmittag 4 IJhr. bei günstiger "Witterung:

Wohltätigkeits -Konzert
der Kapelle des Ersatz -Bataillons Reserve-Regt. No. 80

zu Gunsten des
ICveis- Komitees vom Roten Kreuz*

Leiter : Herr Kapellmeister Haberland . F240

Fritz Lehmann
Juwelier und Goldschmiedemeister

Kirchgasse 70, neben Thaliatheater.
Telephon 2327.

Jch kaufte von der Frau eines in England inter¬
nierten Juwelen -Großhändlers einen Teil des freige¬
gebenen Lagers (Brillantringe und Ohrringe ) und
kann die Sachen sehr billig abgeben , dieselben sind
mit offenen Preisen in meinen Schaufenstern aus¬

gelegt . 1009

Kür - Malma
grosse Auswahl

mit Osrambirnen und Dynamo- Lichtbatterien
von vielstündiger Brenndauer

empfiehlt billigst

Heinrich Kneipp
_Goldgasse S. _ 988

Die künstlerische«, literarischen und politische«
Strömungen unserer Tage finde«

ihre« Niederschlag in
jeder Nummer

der

Münchner„Jugend"
Wöchentliche Verbreitung:
105,000 Exemplare.

Schon diese Zahl beweist, daß die „Jugend " zu den
meistgelesenen illustrierten Wochenschriften gehört.

Bezugspreis für 3 Monate (Oktober bis Dezember) :
durch den Buchhandel oder das Postamt Mk. 4.60
durch die Feldpost. Mk. 6.20
direkt vom Verlag in Rolle. Mk. 6.50

1 Einweisung bei der Feldpost übernehmen wir , wenn Betrag und genaue ^
B  Feldadresse an uns gesandt werden . — Probenummern kostenfrei. =

f München
I Lessingstraße1

F110- =
nlillllllllllllllllllllllllllllilllllllllllllllllllllllllllllilHIIIIIlllllllilllllllllllllllHIUIIllllllllllllllllllillllllHIIIIIIIimillllln;

»kl Juseuü.t*

Park-Bodega.«Weinstube
Wilhelmstrasse 36.

Ab 1. Oktober
täglich:

8 a/a bis 11 IJhr abends.

Konzert

Obstmarkt.
Der Obstbauverein

für den Stadt- und Landkreis Wiesbaden
veranstaltet für seine Mitglieder mit Genehmigung der zuständigen
Behörde am Donnerstag , de« 28. d. Mts ., in der Turnhalle

der Mittelschule in der Luisenstratze einen
Obstmarkt.

Die Beschickung wird eine reiche Auswahl der beliebtesten
Obstsorten bieten. Zum Verlaus kommen Birnen , Tafeläpfel
im Preise von 20 Mk. ab für den Zentner und Nüsse.

Die Lieferung und Bezahlung des Obstes erfolgt nach
Vereinbarung . Ter Verkauf beginnt vormittags S' /z Uhr und
endigt abends 5 Uhr. Fö49

Für die Uebergangszeit
empfehle

Gras-Heizöfen
Eiektr. Heizöfen

F. Dofflein 998
Friedrichstr . 53. Teleph. 178.

Gut schäumende Ca
feste weiße dkssk

so lange Vorrat Pfund 80 Pf.
Philivvsbergstraße 33, Parterre linkS

Immer noch unerreicht
in Konstruktion , Ausstattung u. vielseitiger Verwendbarkeit

steht die deutsche

mit ihren
Sonder -App&raten.

Niederlage von Pfaff -Nähmaschinen bei:Kar! Kreide!, Mechaniker. Wiesbaden,
Fernsprecher 2766. Webergasse 36. 937

. . . . . — . .. . ttfw — »W g

Tages -Veranftattungen •Vergnügungen. Jg
1

K- »>rljch » Kchaasptel.

Mittwoch, den 27. September.
209. Vorstellung.

Der Trank adour.
Große Oper in 4 Akten von Giuseppe

Verdi.
Der Graf v. Luna . Herr Geisse-Winlel
Leonore, Gräfin von

Sergasto . Frau Friedfeldt
Azucena, eine Zigeunerin . Frl . Haas
Manrico . Herr Favre
Fernando , Begleiter des

Grafen Luna . . . . Herr Rehkopf
Jnez , Vertraute der Gräfin

Leonore . Frl . Doepner
Ruiz, Anhänger d. Manrico Hr. Schuh
Ein alter Zigeuner . . Herr Schmidt
Ein Bote . Herr Gerharts
Nachd. 2. Akte(4. Bild) 15 Min . Pause.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 9V« Uhr.

RrstdsW - Khearrr.
Mittwoch, den 27. September.

Dutzend« und Fünfzigerkarten gültig.
Das Mädchen ans der

Fremde.
Lustspiel in 3 Akten von Max Bern¬

stein und Ludwig Heller.
Eduard von Mehring . W. Hollmann
Helene, seine Frau . . . Jessy Hold
Adelheid Schmidt, deren

Tante . Magda Lührssen
Dr . Anton Degger,

Assessor . Gustav Schenck
Juanita . Agnes Hammer
Ministerialrat Greiling . . F . Kleinke
Oberkellner . Albert Ihle
Kellner
Stubenmädchen
Hausknecht
Piccolo

im . Alduin Unger
Hotel . Ed. Wiethase
Adler Fritz Herborn

Elsa Tülmann
Joseph , Kellner im Berg-

Hotel . Otto Rogi
Betti , Stubenmädchen im

Berg-Hotel . Lina Doerner
Nach dem 1. Akte größere Pause.

Anfang V-8 Uhr. Ende V2U> Uhr.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Mittwoch , den 27. September.

Nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr:
Abonnements-Konzerte.

ODEON
gishtspels

Kirchgasse 18.
DieUr - u. Alleinauflührung

des neuesten gewaltigen
„HARKT PIEL “ -Detektiv-

Schlagers in ® Akten:

Unter tieißerZone
Sensations - Abenteuer des

berühmten Seefahrers
„Oliver Peer“

ist , des gewaltigen Erfolges
wegen, bis einschließlich
Freitag , den 29. ds. Mts.,
verlängert . — Es versäume
Keiner die Gelegenheit,
dieses Meisterwerk , das in
seinem Aufbau gigantisch
und in der Handlung hin¬
reißend ist , zu schauen.
Aüsserdem:Neu ab heute:
„Siegfried 64.

Eine hochinteressante histo¬
rische Handlungin S Akten.
Erstklassige Musikkapelle

Thalia-Theater
Kirchgasse 72. » Telephon 6137
Vornehmstesu. größtes Lichtspielhaus.

Vom 27. bis 29. September
Erstaufführung!Ei««MWebenes
ölikl.

Kriminal-Roman in 4 Akten von
Josef Delmont.

Detektiv Dermett: Josef Delmont.

rem im MW.
Lustspiel in 2 Akten mit Faul

Heidemann u. Anna Müller - Linke.

Gotthold Wunderlich»
Traumfahrt.

Ein lustiges Spiel von Georg Jacoby-
Wiesbade».

Neueste Kriegshttder.
(Meßter erste Woche.)

Samstag , 30. September:
Erster Henuy Porte « -Film

1916,17.
Das wandernde Ficht.

Novelle von Ernst v. Wildenbruch.

fß  MtsnieÄ
jg§ W  Wilhelms « . 8. H

Erstes und führendes Kino!
Nur noch bis Freitag:

n
(Erst -Aufführung .)

Glänzendes Lustspiel in
2 Akten (Meßter -Fabrikat !)
Alltin- u.Erstaufführung!

Das wundervolle Film-
Kunstwerk in 4 Akten:

Seifenblasen
Einlage der Barfuß -Reigen:

„Nymphe und Faun “.
Hauptrollev .Film u.Ballett:

Olga Desmond
die berühmte Tänzerin der
Berliner Schönheitsabende.
Die Musik zu dem Ballett
ist von V. Woikowski und
wurde speziell für diesen

Film komponiert.
Die wundervolle Ausstatt¬
ung wurde übernommen
von der Deutschen Toxtil-

Manulaktur , Berlin.

Dieser Film ist ein hocli-
kiinstlerisches Ereignis
n .vjird das Tagesgespräch

in Wiesbaden bilden!

1
Bulgarische Kavallerie.

Ein wundervoller Reiterfilra
(aufgen .: Sommer 1916.)

Piatzbeiegung an der Kasse für die
Abend -Vorführung wird empfohlenl

1

fiustel’s Seitenarm
Eine urfidele Familien-

Geschichte mit
Gustav Waldau,

Thea Steinbrecher
vom Kgl. Hoftheater

München.
Hänschen und sein Hund
Reizend es Kin derspiel.

Des starken Erfolges
wegen verlängert!

„Air bester Schuss“.
Hervorrag . Schaaspiel

mit
Henny Porten
in der Hauptrolle.

VorzügL Beiprogramm
Wir machen wieder¬
holt auf die Billigkeit
und Annehmlichkeit
unserer Zehnerhelt-

chen aufmerksam.

BetnSfiRfS'M
Lotzheimer Straße 19 :: Kernruf£16.

Nur «och bis Samstag:

AeSwMuMiMrsmei:
Milos

Weltkrieg.
Das phänomenalste aus dem Gebiete

der Plastik.
18  Mitwirkeude 15.

Außerdem das gr. Schlagerprogram»».
12 Nummern 12.

U. A.:

Weira Woas.
Die berühmte Tanzkünstlerin vom

Wintergarten , Berlin.

Heschw. Wallot.
Die großartigen Equilibristen.

Ausch-WarinK».
Brillanter Musikal. Gesang- und

Imitations -Akt.
Gugen Wolh.

Der beliebte bayerische Komiker.

Mlda.
Meister der Fangkunst.

G. $e  M . Kiedrich.
Ausgez. Tanz-Parodisten.
Carmen Violett «.

Bortragskünstlerin
usw. usw.

Trotz Riesenspesen keinePreiserhöhung.
Ans. woch. 8' /, Uhr. (Vorher Musik.)
Sonntags 2 Vorst. : 3' / , u. 8x/2 Uhr.


	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]

